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Ist es wirklich eine 
leichte Gruppe, in der die deut¬ 
sche Fußball-Nationalmannschaft 
in der WM antritt? Werden unsere 
Kicker bis zum Endspiel am 12. Juli in 
Paris Vordringen? Wie wird sich Kamerun ohne 
Roger Miller halten? Wird es wieder ein Durch¬ 
marsch für die Brasilianer? Fragen über Fragen, die 
wir in diesem Sonderheft schwerlich beantworten kön¬ 
nen. Worauf wir aber eine Antwort haben: Was tue ich in 
den Fußballpausen? Was, wenn meine Lieblingsmann¬ 
schaft nicht weiterkommt? Was, wenn der Fernsehap¬ 
parat ausfällt? Dann hilft der Inhalt dieses Power 
Play Special weiter - vor allem der Inhalt der 
CD-ROM, der Euch jede Menge Fußballvergnügen 
bereiten soll. Von dem WM-Menü aus könnt Ihr 
nämlich 12 spannende, spielbare Demo-Versionen 
aktueller und klassischer Fußball-Spiele installieren. 

Um vor lauter Rasenspaß am PC-Monitor die Weltmei¬ 
sterschaft in Frankreich nicht ganz aus den Augen zu 
verlieren, findet Ihr auf der CD (im Menüpunkt Pat¬ 
ches) einen WM-Planer. Er läuft unter Excel und 
nimmt sämliche Zwischenergebnisse auf, bis hin zum 
hoffentlich hochdramatischen Endspiel. Zusätzlich findet 
Ihr in der Heftmitte eine WM-Übersicht zum Heraus¬ 
trennen. Für die seltenen Momente, in denen Ihr diesen 
Sommer nicht auf eine Mattscheibe starren werdet, 
haben wir auf Papier einen kleinen Exkurs vorbereitet, 
der Euch die besten Fußballspiele der Saison '98 vor¬ 
stellt. Leider werden die meisten dieser elektronischen 
Ballartisten erst nach Ablauf der WM die Regale des 
Handels stürmen. 

Allen Aktiv- wie Passiv-Fußballern wünschen wir 
einen torreichen Sommer und verabschieden 
uns in neu-italo-deutsch mit: 

Wir haben fertig! 


Preisfrage: Wer ist Fußbailstar 
Oliver Bierhoff und wer ist unser 
Sportredakteur Stephan Freundorfer? 
Eine ernstgemeintere Preisfrage 
stellen wir in unserem 
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[einleitung] 


Die Ausrichtung einer Fußballweltmeisterschaft ist für jedes Land eine 
logistische Meisterleistung und bedarf jahrelanger Planung. Ähnlich 
sieht es bei der Produktion von Spielesoftware aus. Die Zeit vom Kon¬ 
zept bis zum endgültigen Erscheinungstermin eines Programms 
erreicht oft schon WM-Rhythmus. Doch auch die vierjährige Vorlauf¬ 
zeit zur bevorstehenden Endrunde hat offensichtlich so manchem 
Entwickler nicht genügt, pünktlich zum 10. Juni sein Produkt auf den 
Markt zu bringen. Trotzdem haben wir keine Mühen gescheut, den 
Firmen ein paar Betaversionen aus dem Kreuz zu leiern, um Euch eine 
Vorschau auf kommende Titelanwärter zu geben. Noch während oder 
eher nach der WM erscheinen: World League Soccer, Adidas Power 
Soccer, DSF Manager und der Bundesliga Manager, natürlich alle mit 
der aktuellen 98er-Zusatzzahl. 

Welche Features die Spiele haben und was wir von ihnen halten, 
könnt Ihr in den Vorabtests lesen, endgültig bewertet haben wir sie 
aber noch nicht (den Programmierern soll ja die Chance gegönnt sein, 
ihr Produkt in den nächsten Wochen noch zu verbessern). 

Noch vor dem Auftaktmatch am 10. Juni werdet ihr wahrscheinlich 
folgende Spiele in den Händen halten können: Frankreich 98, Sensible 
Soccer WM, Super Match Soccer und die Monopoly WM-Edition. Hier 
haben wir Bewertungen in jenen drei Kategorien vergeben, die bei 
Fußballspielen wohl am bedeutendsten sind: Grafik, Realismus und 
Spielspaß. Dafür gibt's Pokale, maximal sechs für den Spitzenplatz 
und minimal einen für die unterste Liga. 

Natürlich ist so ein Fußballfest auch eine ideale Gelegenheit für die 
Industrie, Erfolge vergangener Tage neu aufzulegen und billig an den 
Mann zu bringen. Um Euch vor allzu alten Kamellen zu bewahren, 
wurde auch hier die Werteskala angelegt. Da bei Budgetsoftware der 
Preis eine erhebliche Rolle bei der Kaufentscheidung spielt, setzten 
wir hier die Leistung ins Verhältnis zum Verkaufspreis. 

Letztlich geben wir Euch auch noch einen Überblick, über jene 
bewährten Spiele, die im Laufe des vergangenen Jahres auf die Fuß¬ 
ballnation losgelassen wurden. Da diese natürlich nicht immer mit 
heutigen Maßstäben mithalten können, haben wir nur den Spielspaß, 
den die Titel auch heute noch bringen, in Pokalform dargelegt. 
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Die wichtigsten 



BM 97 


Extra für unser Special hat Software 
2000 nochmal eine spielbare Version 
des Bundesliga Managers für Euch 
zusammengestellt. Keine Angst also vor 
Bugs, Ihr dürft ohne Fehler und Abstür¬ 
ze in den Manager hineinschnuppern. 
Aus Platzgründen ist die Sprauchaus- 
gabe etwas gekürzt, in der Vollversion 
bekommt Ihr natürlich mehr zu hören. 
CPU: Pentium 90 MHz, Platte: 43,0/ 
96,0 MByte, RAM: 16 MByte, Grafik: 
SVGA, CD-ROM 4x. 



Das erste FIFA mit echtem 3D, sowohl 
bei der Darstellung des Spielfelds als 
auch der Kicker. Mit einem vernünftigen 
Gamepad könnt Ihr Euch von der Spiel- 
barkeit überzeugen und die Grafik 
bestaunen. Für ein Spiel, das Ende 96 
fertiggestellt wurde, sieht Fifa 97 näm- 
lieh schon ganz schön gut aus und 
macht eine Menge Spaß. 

CPU: Pentium 75 MHz, Platte: 13,0 
MByte, RAM: 16 MByte, Grafik: 
SVGA, CD-ROM (-) 



FIFA Soc.Man. 


Mit dezentem Look und Verzicht auf 
überflüssiges Drumherum präsentiert 
sich Electronic Arts' Managersimulati¬ 
on. Leider gibt es das Demo nur in der 
englischen Version, einen guten Ein- | 
druck vermittelt es dennoch. Achtung: 

Ihr müßt den Button bei der Sprachaus- 
wahl trotzdem anklicken, sonst verab¬ 
schiedet sich die Installation! 

CPU: Pentium 60 MHz, Platte: 
26,0/47,0 MByte, RAM: 16 MByte, 
Grafik: SVGA , CD-ROM 4x. 



Auf dem Weg zur Fußballweltmeister¬ 
schaft darf natürlich auch Electronic Arts 
nicht fehlen. Wieder ein Stückchen 
ansprechender und spielbarer präsen¬ 
tiert sich die WM-Qualifikation. Im Ver¬ 
gleich zum Vorgänger wäre neben 
einem besseren Rechner auch eine 3Dfx- 
Karte wünschenswert, um die Grafik so 
richtig genießen zu können. 

CPU: Pentium 100 MHz, Platte: 24,0 
MByte, RAM: 16 MByte, Grafik: 
SVGA, 3Dfx opt., CD-ROM (-) 



Der englische Fußballnationalheld Alan 
Shearer stand dem Action-Soccer aus 
dem Hause Gremlin Interactive Pate 
(woran Ihr auch ständig erinnert werdet). 
Flottes Gameplay hilft über die mittler¬ 
weile etwas angegraute 3D-Grafik hin¬ 
weg. Bei der Originalversion finden diver¬ 
se 3D-Karten mittels Patch (auch auf der 
CD zu finden) Unterstützung. 

CPU: Pentium 75 MHz, Platte: 80,0 
MByte, RAM: 16 MByte, Grafik: 
SVGA, CD-ROM (-). 




FIFA Internat. 


Ein kleiner Rückblick in die Anfänge 
des digitalen Fußballs. Für die alten 
Hasen unter den Spielefreaks war das 
Ur-FIFA das erste richtige Actionfuß¬ 
ball, bei dem es nicht nur auf Laufen 
und Schießen ankam, sondern auch 
ein paar Tricks mit dem Leder möglich 
waren. Leider müßt Ihr mit der antiken 
Version unter DOS zurechtkommen. 
CPU: 486/66 MHz, Platte 5,0 
MByte, RAM: 8 MByte, Grafik: VGA, 
CD-ROM (-). 
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Demos der CD 



Um sein Windows 95 ordentlich zu 
unterstützen, forcierte Microsoft letz¬ 
tes Jahr die Entwicklung reiner Win95- 
Spiele. So kam die Spielwelt in den 
Genuß eines relativ einfachen Action- 
Fußballs mit Menüs im üblichen Fen¬ 
sterstil. Ob und wie spielbar das Ergeb¬ 
nis der amerikanischen Bemühungen 
ist, könnt Ihr jetzt selbst testen. 

CPU: 486/66 MHz. Platte: 13,0 
MByte, RAM: 8 MByte, Grafik: 
SVGA, CD-ROM (-). 



Eine Kickersimulation im wahrsten Sinne 
des Wortes. Die Minimännchen von Sen¬ 
sible Software sehen aus wie die Gum¬ 
mikameraden, die Ihr normalerweise in 
der Kneipe gegenüber findet. World of 
Soccer ist gerade als Budgettitel zum Bil¬ 
ligpreis aufgelegt worden, ob Ihr Eure hart 
verdienten Mücken dafür anlegen sollt, 
könnt Ihr mit diesem Demo feststellen. 
CPU: 486/50 MHz, Platte: 19,0 
MByte, RAM: 4 MByte, Grafik: 
VGA, CD-ROM: (-). 



Die eher unbekannte britische Firma Live 
Media bastelt schon lange an Ihrem Fuß¬ 
balltitel und bietet eine Version nach 
der anderen über das Internet an. Am 
ehesten erinnert das actiongeladene 
Spiel an den Amigaklassiker Kick Off. 
Trotz der wenig spektakulären Grafik 
werden mittlerweile auch diverse 3D- 
Grafikkarten unterstützt. 

CPU: 486/66 MHz, Platte: 3,0 
MByte, RAM: 16 MByte, Grafik: 
SVGA, 3Dfx opt., CD-ROM (-). 
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VR-Soccer 96 


Unter den Fittichen von Interplay bot 
Gremlin Interactive schon vor einiger 
Zeit flotte, dreidimensionale Ballaction. 
Wie bei den FIFA-Titeln erfreuen ver¬ 
schiedene Kameraperspektiven das 
Fußballerauge. In der Vollversion könnt 
Ihr gar fast in voller Besetzung spielen, 
bis 20 Rechner im Netzwerk dienen 
schadenfrohen Begegnungen. 

CPU: 486/33 MHz, Platte 13,0 
MByte, RAM: 4 MByte, Grafik: 
SVGA, CD-ROM: (-). 



Auch Ubi-Soft hat letztes Jahr versucht, 
im Fußballbereich mitzumischen. Schüt¬ 
zenhilfe bekamen die Franzosen dabei 
von niemand geringerem als Sean Dun¬ 
dee. Mit WCF habt Ihr zwar kein über¬ 
ragendes Produkt auf Eurer Platte, über¬ 
sichtliche Perspektive und leichter Ein¬ 
stieg ermöglichen Euch aber sorgenlo¬ 
ses Rumgebolze. 

CPU: Pentium 60 MHz, Platte: 27,0 
MByte, RAM: 8 MByte, Grafik: 
SVGA, CD-ROM: (-). 



Woridwide Soc. 


Konsolengigant Sega ist mit seiner Vari¬ 
ante schweißtreibenden Rasenschachs 
von der üblichen Linie hauptsächlich 
modulproduzierender Firmen abgewi¬ 
chen. Woridwide Soccer ist ausnahms¬ 
weise keine schludrige Konvertierung, 
sondern wurde wirklich für den PC ent¬ 
wickelt und unterstützt zum Beispiel auch 
MMX-Rechner. 

CPU: Pentium 90 MHz, Platte: 26,0 
MByte, RAM: 16 MByte, Grafik: 
SVGA, CD-ROM (-). 
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Tools 


• DirectX 5 - Systemtreiber 

• WinZip 6.3- Packer 

• Video f. Win. - Video-Player 

• Diverse Virenscanner: 

• Hex-Workshop 32 - Editor 

• Glide 2.43 (3Dfx Treiber) 


1 

1 

SBC 

C 

h 
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Spiele machen oft Probleme, 
doch dafür gibt es die Updates 
und Patches auf unserer CD. In 
diesem Monat machen folgende 
Patches Eure Spiele flott: 

• Actua Soccer - Update 

• Actua Soccer 2 - Patch 
•Anstoss2- Update 

• Bundesliga Manager 97 - Upd. 

• Championship Manager - Upd. 

• Euro 96-Team Patch 

• FIFA 98 - Update 

• UEFA Championsleague- Patch 

• Worldwide Soccer - D3D-Patch 
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D as Internet macht heutzutage die Suche 
nach Informationen aller Art zum Kinder¬ 
spiel. Ganz klar, daß Ihr im WWW auch eine 
riesige Anzahl Sites und Seiten zum Thema 
Fußball findet. Einige interessante Stellen 
zum Surfen wollen wir Euch kurz vorstellen. 

FIFA Online 

Wer glaubt, unter dieser Adresse Electronic 
Arts und deren Fußballsimulationen zu fin¬ 
den, ist auf dem Holzweg. Die „Federation 
Internationale de Football Association“ 
selbst bietet hier ein breitgefachertes Ange¬ 
bot rund ums Leder. Neben offiziellen Nach¬ 
richten findet Ihr auch Adressen, die Euch 
zu den Webseiten der FIFA-Partner, also 



Macht eine kleine Zeitreise in die 
Geschichte der WM 

aller nationaler und kontinentaler Fußball¬ 
verbände, fuhren. Am interessantesten sind 
aber die Informationen über sämtliche Wett¬ 
bewerbe, die die FIFA veranstaltet. Ihr 
könnt nicht nur ausführlichste Inhalte zur 
diesjährigen und den 15 vergangenen Welt¬ 
meisterschaften abrufen, sondern Euch auch 
über die olympischen Turniere oder den 
Frauenfußball schlaumachen. 
http://www.fifa.com 

World Cup 98 

Im Gegensatz zu den wahlweise englisch¬ 
sprachigen oder spanischen Seiten der FIFA 
könnt Ihr auch das rein deutsche Angebot 
der Firma Hewlett-Packard nutzen. Der offi¬ 
zielle Ausrüster der WM läßt sich nicht lum¬ 
pen und bietet neben Spielplänen, National¬ 
mannschaft- und Spielerportraits auch infor¬ 
mative Texte zu den Austragungsorten und 
der WM-Geschichte. Im „Meeting Point“ habt 
Ihr zusätzlich die Möglichkeit, mit anderen 
Fußballbegeisterten zu chatten oder in einer 
Newsgroup Artikel auszutauschen. 
http://wm98.hewlett-packard.de 



Trotz Sponsoring von HP bleibt Ihr 
von aufdringlicher Werbung verschont 


Kicker online 

Was soll man von den Fußballprofis im bun¬ 
desdeutschen Blätterwald schon anderes 
erwarten als Information pur? Dabei 
bekommt Ihr auf den Kicker-Seiten natür¬ 
lich nicht nur alle nötigen Infos zur WM, 
sondern immer auch frischeste Neuigkeiten 
aus den deutschen Ligen serviert. Leider ist 



Beim Kicker findet Ihr natürlich Bun- 
desliga-lnfo pur 

die Aufmachung etwas arm an Bildmaterial, 
und auch die Benutzerführung wurde nicht 
besonders übersichtlich gestaltet. Dafür 
dürft Ihr aber in der nächsten Saison wieder 
umsonst an einem Managerspiel teilnehmen 
und bei Erfolg Geldpreise einheimsen. 
http://www.kicker.de 

Sportschau Online 

Beinahe unerwartet gut sehen die Seiten 
aus, die Euch das öffentlich-rechtliche Fern¬ 
sehen frei Haus liefert. Der deutschen Mann¬ 
schaft wird natürlich ein großer Bereich 
gewidmet, in dem Ihr neben der übersichtli¬ 
chen Aufbereitung allgemeiner Daten auch 
hochauflösende Bilder der Spieler findet. Die 
anderen teilnehmenden Teams werden 
zusätzlich durch RealVideo-Clips vorgestellt 
und eine große Anzahl Links führen zu 


deren offiziellen Homepages. In weiteren 
Videos könnt Ihr Euch die zehn franzö¬ 
sischen Städte ansehen, in denen das Fuß¬ 
ballfest gefeiert wird. Bis zum 9.Juni könnt 
Ihr außerdem an einem Tippspiel teilneh- 



Bei der ARD dürft Ihr in Bertis Notiz¬ 
buch gucken 

men und dabei Preise wie Reisen, Computer 
oder Handys gewinnen. 
http://www.sportschau.de/wm/index.html 
ab Anfang Juni http.//www.ardwm98.de 

Soccer Games Homepage 

Natürlich finden nicht nur die Sportfans, 
sondern auch die Computerspieler unter 
Euch reichlich Futter im Netz. Ein dänischer 
Privatmann bietet auf seiner Soccer-Seite 
eine riesige Zahl an Testberichten und Arti¬ 
keln zu antiken und aktuellen Fußballsimu¬ 
lation, allein über 20 Managerprogramme 
werden besprochen. Weiterführende Links 
erlauben Euch den Download der jeweiligen 



Wie der Name schon sagt, hier gibt's 
Fußballspiele satt 

Demos und den Sprung auf die offiziellen 
Seiten der Spieleentwickler. Wer nach einem 
kompetenten Überblick sucht und der eng¬ 
lischen Sprache mächtig ist, liegt bei dieser 
Adresse genau richtig. 
httpVAisers.cybercity.dk/-cccl9872/ 
home.html 
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Im Auftrag von 
Eidos steuert 
auch Silicon 
Dreams seinen 
Anteil zur WM bei 



Einwurf: Der Spieler gestiku¬ 
liert wild herum 


•S 



Flutlicht erhellt das Stadion 
und läßt die Spieler Schatten 
werfen 



Geschickt könnt Ihr den Ball 
an der Mauer vorbeizirkeln 


Die Sonne 
spielt mit: 
Sogar Lens 
Flares erfreuen 
Euer Auge 



U m gegen die Flut actionlastiger, dreidimen¬ 
sionaler Fußballsimulationen anzustinken, 
müssen sich die Entwickler mittlerweile schon 
ein paar Besonderheiten einfallen lassen. Dank 
der Perfektionisten von EA Sports ist die Luft 
am Sporthimmel schon so dünn geworden, 
daß man eigentlich eingestehen muß, daß 
im gründe gar keine verbesserungswürdigen 
Details mehr vorstellbar sind. Trotzdem nimmt 
Eidos den Ball auf und versucht ihn an der 
meisterlichen Abwehr vorbei ins Tor, respektive 
an den Mann zu bringen. 

Einige Punkte, mit denen World League Soccer 
zu glänzen versucht, sind bereits Standard bei 
den aktuellen, ernstzunehmenden Fußball¬ 
titeln. Auch hier trefft Ihr wieder auf eine 
Mannschaft aus Polygonkickern, deren Aktio¬ 
nen aufgrund Motion-Capturing dem echten 
Sport nahe kommen sollen. Diesmal ließ sich 
der englische Spieler Les Ferdinand verdrah¬ 
ten, um seine Ballkünste zum Besten zu geben. 
Das Ergebnis des aufwendigen Verfahrens ist 
denn auch eine Vielzahl flüssiger und schön 
anzusehender Animationen, die beeindruckend 
flott und stimmig ablaufen. Leider gilt das nur 
für die eigentliche, etwas entfernte Spielper¬ 
spektive, denn wenn die Kamera bei bestimm¬ 
ten Situationen wie Einwürfen oder Freistößen 
näher an die Spieler zoomt, zeigen die Texturen 
ihr wahres Gesicht. In Großaufnahme bewegen 
sich die Kicker ziemlich steif über das Spielfeld, 


zudem ist ihr Äußeres eine Ecke kantiger und 
gröber als beispielsweise bei Frankreich 98. 
Auch die Proportionen sind etwas ungewöhn¬ 
lich, nach dem überdimensionalen Oberkörper 
zu schließen, verbringen die Teams mehr Zeit 
im Kraftraum als auf dem Rasen. Blendend 
schön sind dafür die Lichteffekte geraten, die 
Ihr während der Partien zu Gesicht bekommt. 



Jubel: Die Schwaben sparen nicht an 
Freude über den Torerfolg 

Bei hellichtem Tag werfen die Konturen des 
Stadions je nach Sonnenstand lange Schatten 
auf das Feld, bei einem abendlichen Flutlicht¬ 
match sind es die Spieler selbst, die von ihren 
Silhouetten umringt sind. Eine weitere Neue¬ 
rung im PC-Fußballbereich sind die Tribünen, 
die mal nicht im Hintergrund ihr statisches 
Leben fristen, sondern in denen Bewegung 
herrscht. Eine La-Ola-Welle nach der anderen 
läuft durch die tobenden Zuschauermassen, 
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Schatten 



Nur den Ball gespielt! 
Der Schiedsrichter 
muß Tomaten auf den 
Augen haben. 


und bringt so, wenn auch grafisch noch etwas 
unausgereift, Leben ins Stadion. 

Vierzehn verschiedene Arenen stehen Euch für 
das Team zur Verfügung, das Ihr aus über 190 
Mannschaften auswählt. Neben den oberen Ligen 
der wichtigsten europäischen Fußballnationen, 
USA und Japans sind auch sämtliche WM-Teil- 
nehmer und zusätzlich 12 weitere Nationalteams 
verfügbar. Wegen der fehlenden Lizenz sind die 
originalen Spielernamen allesamt leicht abgeän¬ 
dert, durch den integrierten Editor könnt Ihr Eure 
Lieblinge aber wieder umtaufen. 

Bevor es ins Stadion geht, dürft Ihr noch an ein 
paar etwas spärlich ausgefallenen taktischen 
Optionen rumfummeln. Standardformation 
wählen, Aktionsradius der Einzelspieler verschie¬ 
ben und ein, zwei Auswechslungen vornehmen, so 
einfach kann der Trainerpart einer Fußballsimu¬ 
lation sein. Dafür ist der Actionteil bei World 
League Soccer umso schwerer ausgefallen. Knapp 
20 verschiedene Aktionen sind theoretisch mit 
sechs Buttons des Joypads ausführbar, von denen 
einige durch Tastenkombinationen oder Doppel¬ 
druck hervorgerufen werden. Meist hängt aber die 
Bewegung, die Euer Mann ausführt, davon ab, 
wo sich der Ball gerade befindet. So kommt Ihr je 
nach Situation in den Genuß von Kopfbällen, Fall¬ 
rückziehern, Blutgrätschen oder kräftigen 
Torschüssen. Das heißt, Ihr könntet auf artis¬ 
tische Weise den Ball im Netz versenken, wenn 
Ihr auch die Gelegenheit dazu bekommen würdet. 
Das Problem ist nämlich, daß Ihr den gegne¬ 
rischen Torraum nur selten zu Gesicht bekommt. 
Die Ursache dafür liegt in der mangelnden Unter¬ 
stützung Eures Paßspiels durch den Rechner, was 


zwar realistisch sein mag, aber das Zusammen¬ 
spiel für Eure Akteure extrem erschwert. Kurze, 
flache Pässe sind gerade noch so zu handhaben, 
gebt Ihr den Ball aber einmal kräftiger und in 
einem höheren Bogen ab, so ist der Verlust an den 
Gegner vorprogrammiert. Erschwerend kommt 
hinzu, daß Ihr keine Taste zum Wechsel des gera¬ 
de aktiven Spielers habt, wodurch die taktische 
Komponente beim Zuspiel fast vollkommen weg¬ 
fallt. Letztendlich dominiert so ständig der Comu- 
tergegner durch sein perfektes Paßspiel die Par¬ 
tie, haushohe Verluste werden nur dadurch ver¬ 
hindert, daß dieser sich im Strafraum manchmal 
extrem dumm verhält. 
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Keine Deckung, Fallrückzieher und... 


World League Soccer macht an sich einen sehr 
guten Eindruck, grafisch gelungen mit toller 
Atmosphäre, die durch die gute Kameraführung, 
die Kommentare und Hintergrundgeräusche 
unterstützt wird. Es bleibt aber zu hoffen, 
daß die Programmierer für die Endversion noch 
den Schwierigkeitsgrad herunterschrauben und 
das Paßspiel vereinfachen. Dann könnte es der 
Titel nämlich auch in den oberen Bereich der 
Tabelle schaffen. sf 



Bei der Aufstellung zeigen 
sich die Kicker kantig 



Leichter Schneefall macht 
das Match zur Rutschpartie 



...Tor! Der Keeper hatte kei' 
ne Chance. 


Special Edition 3/98 


1 1 























POWE 

Masse un 


Psygnosis will 
dem Dauer¬ 
brenner FIFA 
den Thron 
streitig machen 



Taktiken lassen sich während 


des Spiels ändern 


Asiatischer 
Freudentau¬ 
mel: So jubelt 
der Japaner 





Standardsituation: Aus die¬ 
sem Eckball sollte doch was 
zu machen sein 



A didas ist eine Marke, die weltweit wohl bei¬ 
nahe so bekannt ist wie Coca Cola oder 
McDonalds. Es gibt kaum einen Sportler, der 
nicht irgendeinen Artikel aus der Kollektion des 
ehemals deutschen Vorzeigebetriebs im Schrank 
liegen hätte. Gleichwohl steht der Name „adidas 
Power Soccer“ für grafisch eher magere, spiele¬ 
risch unausgewogene Fußballkost, die weder auf 
Konsole noch auf PC überzeugen konnte. Den¬ 
noch nutzt Psygnosis abermals den an sich zug¬ 
kräftigen Namen, um im WM-Jahr gegen einen 
Rekordmeister wie EA Sports aufzubegehren. 
Das schwere Erbe tritt die noch junge franzö¬ 
sische Programmiertruppe „Shen“ an, deren Chef 
Elysee Ade sich des vorurteilsbehafteten Titels 
voll bewußt ist. Wenig begeistert vom Namen 
seines Projekts, dafür mit der nötigen Motiva¬ 
tion, ein spielbares Produkt auf die Beine zu stel¬ 
len, arbeiten er und seine Leute mit Hochdruck 
am letzten Schliff von APS ‘98. 

Wie mittlerweile bei Fußballsimulationen, die 
dem Originalsport so nahe wie möglich kommen 
wollen üblich, bestehen die Kicker aus Poly¬ 
gonen. Für Realismus in den Bewegungsabläu¬ 
fen sorgen die etwa 350 Animationsphasen der 
Spielfiguren, die mittels Motion Capturing von 
menschlichen Vorbildern digitalisiert wurden. 
Aber nicht nur die akrobatischen Leistungen der 
Fußballer sind flüssig und ansprechend in Szene 
gesetzt, auch bei deren Aussehen wurde nicht an 
Mühe gespart. Individuelle Merkmale wie unter¬ 
schiedliche Gesichter und Haarfarben verleihen 
deipSpielern Charakter, im Gegensatz zu Frank¬ 


reich 98 kann man sogar Größenunterschiede 


feststellen. Wie es sich für eine akkurate Fuß¬ 
ballsimulation gehört, stimmen Trikot, Stutzen 
und auch Rückennummern mit den echten Ver¬ 
einen respektive Spielern überein. Auch die 
realen Namen der Saison 98/99 werden verwen¬ 
det, stundenlanges Editieren entfällt also. 
Auftrumpfen kann APS ‘98 vor allem mit Masse. 
Über 10 000 Ballprofis mit (so behauptet Psyg- 


In der isometrischen Perspektive läßt 
sich das Spiel gut verfolgen 

nosis zumindest) ihren echten Attributen enthält 
die spieleigene Datenbank. Diese riesige Menge 
ergibt sich aus der Vielzahl an Vereinen, die 
integriert sind. Elf internationale Ligen mit über 
280 Clubs und 120 Nationalmannschaften lassen 
das Herz des Fußballfans höher schlagen. Hinter 
der Vielfalt am Mannschaften darf natürlich die 
der Stadien nicht zurückstehen. 33 Schauplätze 
(plus ein versteckter) stehen für die Jagd nach 
dem runden Leder zur Verfügung, angefangen 
von den französischen WM-Stadien bis zu den 
Stätten südamerikanischer Ballartistik. 
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Muskulöse 
Beine: Führt Ihr 
den Abschlag 
kraftvoll aus, 
findet sich der 
Ball im gegne¬ 
rischen Torraum 
wieder 




Im Mittelpunkt des Spiels steht natürlich die 
eigentliche Weltmeisterschaft, der Turniermodus 
bietet aber noch eine Reihe anderer Cups. Neben 
Klassikern mit meist deutscher Beteiligung wie 
Champions League, Pokal der Pokalsieger oder 
UEFA Cup, dürft Ihr Euch an zwei südameri¬ 
kanischen und zwei afrikanischen Turnieren 
beteiligen. Aber auch national könnt Ihr in 
den höchsten Ligen zehn europäischer 
Länder und Brasiliens Euer Glück ver¬ 
suchen. 

Mit der Betonung auf Action und Spiel- 
barkeit bietet APS ‘98 Trainerarbeit, 
die sich nur auf das Wichtigste, 
nämlich strategische Ent¬ 
scheidungen zum eigentlichen 
Match beschränkt. Zehn 
Standardformationen sind 
verfügbar, zusätzlich könnt Ihr einstellen, wie 
weit sich Verteidigung, Sturm und Mittelfeld 
aus ihrem Stammbereich herausbewegen sollen. 
Natürlich dürft Ihr auch während des Spiels 
Taktiken abändern oder Auswechslungen vor¬ 
nehmen. Weitere Spieloptionen lassen nichts zu 
wünschen übrig, bieten aber auch nicht mehr als 
Konkurrenztitel. Wetter und Tageszeit können 
ebenso bestimmt werden, wie Schwierigkeitsgrad 
und Schiedsrichterverhalten. 

Für die Steuerung der Spieler solltet Ihr schon 
ein Gamepad in den Händen halten, das mehr 
als vier Buttons besitzt. Neben den einfachen 
Manövern wie Dribbling, hoch und niedrig Pas¬ 
sen, Rennen und Schießen, benutzt Ihr das Pad 
auch zur Änderung des Kamerawinkels und zum 
Wechsel des aktiven Spielers. Durch geschickte 


Kombination von Schußart und Richtung läßt 
sich nach einiger Zeit einiges an Zusammenspiel 
und Akrobatik aus den Kickern herausholen. 
Damit Ihr aber nicht gleich ins kalte Wasser des 
Spitzenfußballs geworfen werdet, könnt Ihr Euch 
in einem Trainingsmodus ohne Gegner mit 
der Steuerung vertraut machen oder spe¬ 
zielle Spielsituationen wie Frei- und Eck¬ 
stöße üben. Das überaus flotte Game¬ 
play darf aus einer von vier verschiede¬ 
nen Perspektiven verfolgt werden, wobei 
manchmal aber einige Schwenks und 
Drehungen so rasant geraten, daß kurzfri¬ 
stig die Orientierung verloren geht. Der 
schnelle Bildaufbau mit 30 Frames pro 
Sekunde fordert natürlich sei¬ 
nen Tribut. Ohne 3D-Karte 
braucht Ihr gar nicht erst aus 
der Kabine zu kommen, für die 
verwöhnten 3Dfx-Benutzer gibt es 
zusätzlich einen optimierten Modus. Kommen¬ 
tiert wird Eure Ballfertigkeit natürlich auch, und 
wie es sich für einen Premium-Titel gehört, setzt 
sich kein Unbekannter in die Glaskabine. RTLs 
Stoppelkinn Marcel Reif wird in der fertigen Ver¬ 
sion deutschsprachige Statements abgeben, die 
hoffentlich etwas besser zum Spielgeschehen 
passen und weniger pauschal klingen als die des 
englischen Sprechers. Der Eindruck, den die 
noch unfertige Version von APS 98 macht, läßt 
zwar den Stern Frankreich 98 nicht 
durch sein flottes Gameplay und die 
de Vielfalt und Detailtreue der Vereine 
Psygnosis aber ganz unerwartet einen erns 
nehmenden Konkurrenten in das Rennen. 


...und Wolfsburg schafft den 
Ausgleich! (hähä) 



Wolfsburg - Bayern: 
Kahns Glanzparade... 



...aber wo ist die Abwehr? 
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Die einzigartige Demo-CD mit den interessantesten, spielbaren Neuerscheinungen und Previews- 
als einziges offizielles Playstation Magazin haben wir die besten Verbindungen in die Spiele-Industrie. 
Gnadenlose Tests, objektive Zubehörberatung - als mit Abstand erfolgreichstes PlayStation-Magazin 
Deutschlands sind wir unseren Lesern zur bedingungslosen Unabhängigkeit verpflichtet. 

Testen Sie uns jetzt - holen Sie sich die nächsten drei Ausgaben und sparen Sie fast die Hälfte. 

Das offizielle Playstation Magazin - welcome to the original! 



eme Hoslajj 
Pax CorB 
* Megama 
"NBA Pro 


Bitte ausgefüllten Coupon an 
Playstation Magazin, Abo-Service CSj, 
Postfach 14 02 20,80452 München schicken, 
unter 089 - 20 02 81 22 faxen oder unter 
weka@csj.de mailen! 

Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie 
innerhalb von 10 Tagen beim Playstation Magazin, 
Abo-Service CSJ, Postfach 14 02 20. 80452 München 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach 
Datum des Poststempels Ihrer Bestellung. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 


Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG. meine neue Anschrift dem Verlag mitzuteilen. 

Widerrutsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von jo Tagen beim Playstation Magazin, Abo-Servke CS|. Postfach 14 02 20, 
80452 MUnchen widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


J Schicken Sie mir die nächsten drei Ausgaben des offiziellen Playstation Magazins mit der exklusiven 
CD-ROM für nur DM 20 ,- statt DM 38 , 40 ! Sollten Sie eine Woche nach Erhalt der dritten Ausgabe nichts 
von mir hören, freue ich mich auf die regelmäßige Zustellung per Post frei Haus - mit über 10 % 
Preisvorteil (DM 11,50 pro Ausgabe statt DM 12 , 80 ) für DM 138 ,-. Auslandspreise auf Anfrage. Ich kann 
jederzeit kündigen. Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständ- 
1 lieh zurück. Bitte keine Vorauszahlung. Rechnung abwarten! 


Das offizielle 


Dark Omen 
Sentinel Returns 
Kula World 


TIPS & TRICKS 
Tomb Raider II: Teil 2 
unserer Komplettlösung 


" Exklusiv: 
Eine “goldene“ 
Playstation 
zu gewinnen 


3X Playstation Magazin mit CD-ROM - 1 
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Ein elendes 
Rumgekicke, 
was hier der 
„TSV Münchin 
1860" gegen 
den „1 .FC 
Küln" bietet 



Kanon 


Impression* \ 


C harakterisieren Ausländer deutsche Eigen¬ 
schaften, so könnte man meinen, die Bevöl¬ 
kerung bestünde gänzlich aus Beamten. Ordent¬ 
lich, pünktlich, gewissenhaft und übergenau sol¬ 
len die Deutschen sein, böse ausgedrückt ein 
bißchen spießig. Irgendwas muß aber doch dran 
sein an dieser Einschätzung, denn die Ver¬ 
quickung stundenlangen Tabellengefummels mit 



Sinnvoll: Die meisten Listen lassen sich 
auch zur späteren Ansicht ausdrucken 

dem Nationalsport Fußball wird fast immer zum 
Verkaufsrenner. Im WM-Jahr versucht nun auch 
Sierra sein Glück mit der (noch nicht ganz ferti¬ 
gen) 98er Version des DSF Managers. 

Sechs europäische Länder mit einer unterschied¬ 
lichen Anzahl Ligen stehen Euren Traineram¬ 
bitionen zur Verfügung. Fällt die Wahl auf 
Deutschland, dürft Ihr Euren Lieblingsverein der 
ersten oder zweiten, aber auch Feld- und Wie¬ 
senkicker aus den regionalen Ligen betreuen. Da 


der Manager zwar eine DSF-, aber keine DFB- 
Lizenz besitzt, erwarten Euch allerdings keine 
realen Vereins- oder Spielernamen. Um recht¬ 
liche Probleme zu umgehen, wurden flugs ein 
paar Buchstaben abgeändert, was größtenteils zu 
so unsäglichen Namen wie Ulef Buddin oder 
Birnherd Wonklir führt. Alle Spieler besitzen 
zehn leistungsbestimmende Attribute wie Fit¬ 
neß, Geschwindigkeit oder Kopfballstärke. Dane¬ 
ben dürft Ihr auch noch Vertragsdaten, Nationa¬ 
lität oder Gemütsverfassung Eurer Teammitglie¬ 
der studieren. Grundlegend ist es natürlich, die 
Jungs in eine gute Form für bevorstehende Spie¬ 
le zu bringen. Für teures Geld engagiert Ihr Kon¬ 
ditionstrainer und legt anschließend Übungsein¬ 
heiten in einem Stundenplan fest. Über ein Dut¬ 
zend Trainingsoptionen stehen zur Verfügung, 
die sich im Lauf der Zeit auf das Können Eurer 
Schützlinge auswirken. Eure Schinder könnt Ihr 
aber auch gezielt auf einzelne Spieler ansetzen, 
was sich besonders bei Spezialisten wie dem Tor¬ 
hüter empfiehlt. Kurz vor dem Wochenende legt 
Ihr Aufstellung, Spielsystem und Taktiken fest 
und verfolgt dann am Spieltag selbst das Match 
live oder laßt Euch gleich direkt das Ergebnis 
anzeigen. Natürlich ist die Arbeit damit noch 
nicht getan, auch Transferverhandlungen wollen 
geführt, Journalisten abgewimmelt und der Prä¬ 
sident besänftigt werden. Wer sich auch noch um 
die Ebbe in der Vereinskasse kümmern will, der 
darf zusätzlich den Posten des Managers über¬ 
nehmen, der Eintrittspreise festlegt, Sponsoren 
sucht oder Fanartikel ordert. sf 


DSF, der Haus¬ 
sender der 2. 
Liga, borgt Sierra 
abermals seinen 
Namen 



Das ist Euer Arbeitsplatz für 


die nächste Saison... 



...hier könnt Ihr Videotext 
gucken oder Emails lesen... 



...und den Lohn Eurer Mühen 
findet Ihr in der Tiefgarage 
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GT Interactive 
kehrt zu den 
Wurzeln des 
Computer- 
Fußballs zurück 


Zugegeben, übersichtlich ist die Vogelperspektive wirklich 





lungsmöglichkeiten 


Die Wiederholung von 
Torszenen bekommt Ihr in 
3D zu sehen 


Die Wahl zwischen Action- 
und Trainermodus beeinflußt 
Eure strategischen Einstel- 


M anche ehemaligen Amigabesitzer denken 
noch mit Wehmut an die netten Fußball¬ 
spielchen wie Kick Off und Sensible Soccer 
zurück, mit denen sie sich die Nächte um die 
Ohren schlugen. An spektakuläre 3D-Kamera- 
fahrten war damals noch nicht zu denken, das 
Gewusel der Zwergensprites wurde von oben 
betrachtet und via Ein-Button-Sticks gelenkt. 
Nostalgisch Veranlagte dürfen sich jetzt über die 
Wiederbelebung des guten, alten Sensible Soccer 
zur WM freuen, 
auch wenn die 
Daten im Spiel 
mangels Lizenz 
nichts mit dem 
aktuellen Gesche¬ 
hen zu tun haben. 
Dafür steht Euch 
aber bei der Team¬ 
wahl die ganze Welt 
zur Verfügung. Das 
bedeutet, daß selbst 
so legendäre Begeg¬ 
nungen wie Elfen¬ 
beinküste gegen 
Papua-N euguinea 
vor dem Bildschirm 
ausgetragen werden können. Genügt dieses 
Angebot nicht, könnt Ihr in Eigenregie eine 
Mannschaft zusammenstellen und beliebig edi¬ 
tieren. 


Sp 


Bevor es aber zum Anpfiff kommt, trefft Ihr erst 
noch ein paar taktische Maßnahmen. Fertigkei¬ 
ten wie Geschwindigkeit, Angriffs- oder Schuß¬ 
stärke bestimmen die Leistung Eurer Kicker, 
deren qualitative Unterschiede müßt Ihr bei der 
Aufstellung bedenken. Neben Formation und 
grober Teamstrategie lassen sich auch Einzel¬ 
spielern Anweisungen geben. Ihr könnt deren 
Position verschieben, sie zur Manndeckung 
abstellen oder offensives Verhalten fordern. 

Das eigentliche Match gestaltet sich genauso 
dürftig, wie die Grafik erahnen läßt. Zwei But¬ 
tons genügen für das zwar flotte, aber taktisch 
anspruchslose Geschehen auf dem Rasen. Die 
mickrig animierten Kicker haben sich im Lauf 
der Jahre kein bißchen verändert, nur im Replay 
der Torszenen wird in eine, heute bereits veral¬ 
tete 3D-Ansicht geschaltet. Sensible Soccer ‘98 
ginge vielleicht als Zwischensequenz bei einem 
Fußballmanager durch, als lohnende Sportsimu¬ 
lation kommt es aber fünf Jahre zu spät. sf 



So ein Käse: Zwei Dutzend Phantasie- 
Teams provozieren ein müdes Lächeln 
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E S L ! G A MANAGER 



BUNDESLIGA 
MANAGER 98 


Die DFB-Lizenz 
erlaubt zwar 
die Verwen¬ 
dung der ech¬ 
ten Namen, die 
Bilder der 
Kicker bleiben 
aber Privat¬ 
eigentum 

B ei seinen Fußballsimulationen kann Soft¬ 
ware 2000 auf eine, mittlerweile mehrere 
Jahre dauernde Erfolgsserie zurückblicken. Der 
Bundesliga Manager mit all seinen Ablegern ist 
einer der beständigsten Gäste in den Ver¬ 
kaufscharts. Sogar die leicht angegraute Profes¬ 
sional-Variante, die als Budgettitel Ende 1996 



Praktisch: Der Spielverlauf wird an der 
Zeitlinie aufgeschlüsselt 

ein zweites Mal auf Deutschland losgelassen 
wurde, befindet sich immer noch auf Platz 12 
der Media Control Charts. Da aber für den wah¬ 
ren Fußballfan nichts so öde ist, wie mit veral¬ 
teten Ligen und Mannschaftskadern zu spielen, 
wurden stetig aktualisierte und verbesserte Ver¬ 
sionen von den Eutinern nachgeschoben. Ganz 
logisch also, daß nach der 97er-Fassung auch 
an einer für das WM-Jahr 1998 gebastelt wird. 
Aus Aktualitätsgründen müßt Ihr Euch aller- 
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Neue Saison = 
neuer Manager, 
das ist so sicher 
wie das Amen in 
der Kirche 




dings noch etwas gedulden, rechtzeitig zum 
Anpfiff des großen Fußballfestes wird die Neu¬ 
auflage nicht mehr fertig. Der Grund dafür ist 
verständlich, denn um die exklusive DFB-Lizenz 
sinnvoll zu nutzen, warten die Programmierer 
noch bis zum 15. Juli auf die frischen Daten der 
Saison 1998/99. Die größte und längst überfällige 
Neuerung ist die Umsetzung des Spiels auf Win¬ 
dows 95. Die durch DirectX unterstütze Grafik¬ 
engine und ein neues Filesystem sollen langwei¬ 
lende Verzögerungen verhindern helfen. 

Am Spielprinzip selbst wird sich nicht sehr viel 
ändern, warum auch, war doch der alte Bundes¬ 
ligamanager - abgesehen von den anfänglichen 
Bugs - ein deutsches Spitzenprodukt. Die 
Menüführung wird weiterhin überschaubar und 
benutzerfreundlich sein, bewährte Features wie 
der integrierte Editor oder der grafische Sta¬ 
dionaufbau bleiben erhalten. Die Spielszenen 
bekommt Ihr wieder in 3D vorgesetzt, die Grafik 
soll insgesamt aber etwas durchgestylter werden. 
Doch auch ein paar echte Neuheiten 
Euch. Das Mannschaftsprämiensystem aus BM 
Hattrick wird wieder eingeführt, Freundschafts¬ 
spiele können frei gewählt werden und Ihr 
vor dem Match Eine Favoriten für Freistöße 
Eckbälle bestimmen. Preislich wird sich der 
98 im gewohnten Rahmen bewegen, bei Softwi 
2000 registrierte Kunden kommen in den Gen 
eines verbilligten Updates. Wer also seine 
Registrierungskarte noch nicht abgeschickt 
sollte dies schleunigst nachholen. 


Mal sehen, welcher Mann 
sich am besten für den Frei¬ 
stoß eignet 
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Acclaims Beitrag 
zum WM-Jahr 
kommt, wie soll 
es auch anders 
sein, aus 
England, dem 
Mutterland des 
Fußballs 


Mit den kühlen 
Schweden tun 
sich die Brasilianer 
ganz schön 
schwer... 


einstellen. Doch Vorsicht: Verbessert Ihr eine 
Eigenschaft, so sinkt in gleichem Maße eine ande¬ 
re. Weitere Spieloptionen sind nur spärlich ver¬ 
treten. Die Platzwahl beschränkt sich auf ganze 
vier Stadien, das Wetter und damit der Boden 
kann nur trocken oder naß geordert werden. 

Auf dem Feld wird von Euch jeweils der Spieler 
gesteuert, der dem Ball am nächsten ist, seine 
seitlichen Kollegen laufen automatisch nebenher 




Sensible Soccer? Die Vogel¬ 
perspektive ist eine der fünf 
Kamera-Einstellungen 



Das Stadion in seiner ganzen 
„Pracht" 


D er Wunsch, digitalen Fußball immer mehr 
seinem (Fernseh-)Vorbild anzugleichen, 
führte in letzter Zeit zu wahren Grafikorgien auf 
dem Spielfeld. Polygone, wohin man schaut, im 
Wind flatternde Originaltrikots und Ball¬ 
manöver, die höchstens einem begnadeten Brasi¬ 
lianer gelingen. Dazu kam eine Inflation der 
Bewegungsmöglichkeiten, die die Anzahl nötiger 
Joystickbuttons drastisch ansteigen ließ. Die 
britische Truppe Cranberry Source vollzieht nun 
eine Kehrtwende und bietet mit Super Match 
Soccer ein flottes und einfaches Spiel, das auch 
Amateure in Torjubel ausbrechen lassen soll. 
Neben Laufen und Sprinten genügen drei 
Manöver, um den Ball nach Lust und Laune zu 
traktieren. Dabei wird nicht zwischen Passen 
und Schießen unterschieden, sondern einfach 
nur die Höhe bestimmt, in der das Leder gekickt 
wird. Wollt Ihr’s etwas komplexer, dann dürft 
Ihr zusätzlich einen Links- oder Rechtsschritt 
vollführen (ein eher unwichtiges Manöver, das in 
der Hitze des Gefechts meist unbeachtet bleibt). 
Zu Eurer Verfügung stehen 23 Nationalmann¬ 
schaften, deren Spieler aufgrund mangelnder 
Lizenz Phantasienamen tragen, die sich aller¬ 
dings in privater Fleißarbeit editieren lassen. 
Alle Männer auf dem Feld sind zunächst gleich¬ 
wertig, die drei Attribute Schußkraft, Schnellig¬ 
keit und Kondition könnt Ihr aber individuell 


...dafür vernichtet Deutschland die 
Waliser (wer nicht alles bei Acclaims 
WM mitspielt...) 



und lassen sich so leicht anspielen, daß Ihr Dop¬ 
pelpässe und Torchancen zu Häuf zu sehen 
bekommt. Super Match Soccer spielt sich wirk¬ 
lich flott und ohne große Mühe, weil’s aber arg 
simpel ist, macht die Bolzerei im Einzelspieler¬ 
modus auch nur kurzfistig Spaß. Der Mangel an 
Einstellungsmöglichkeiten, die wenig aufregen¬ 
de Grafik und der uninspirierte Hintergrund- 
lärm tragen dazu bei, daß Acclaims Fußballtitel 
der Aufstieg in die Oberliga verwehrt bleibt, sf 
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Nantes 




Marseille 


Marseille 

Stadium Velodrome 


Einweihung: 1937 
Plätze: 60.000 


Montpellier 
Stadium La Mosson 




Einweihung: 1988 
Plätze: 35.500 


Saint-Etienne 
Stadium Geoffroy 
Guichard 


Lensi 

Saint-Denis 

Paris 


Bordeaux 
Stadium Stade 
Lescure 


Bordeaux 

® I 

Saint-Etienne 

f Montpellier 

Toulouse ^ 


Lyon 




Einweihung: 1938 
Plätze: 35.200 


Saint-Denis 
Stadium Stade 
de France 


Paris 

Stadium Parc des 
Prince 


Einweihung: 1998 
Plätze: 80.000 


Lens 

Stadium Felix Bollaert 


Einweihung: 1972 
Plätze: 49.000 


Einweihung: 1931 
Plätze: 36.000 


Lyon 

Stadium Gerland 




Nantes 

Stadium La Beaujoire - 
Louis Fonteneau 


Einweihung: 1932 
Plätze: 49.500 


Toulouse 

Stadium Municipal 


Einweihung: 1926 
Plätze: 44.000 


Einweihung: 1949 
Plätze: 37.000 





Fußball weltmei 
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QEEUMI 

03.07. 16.30 






Sieger Achtel 1 


Sieger Achtel 3 

Samt-Dms 


08.07. 21.00 


Sieger Viertel 1 
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IACHTELFINALE 1| 

1 27.06. 16.30 
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§ Erster Gruppe B 


Zweiter Gruppe A 



1 






28.06. 16.30 


Erster Gruppe C Zweiter Gruppe D 


CenS 






GRUPPE A 

10.06. 17.30 

Brasilien - 

Schottland 

10.06. 21.00 

Marokko - 

Norwegen 

16.06. 17.30 

Schottland - 

Norwegen 

16.06. 21.00 

Brasilien 

Marokko 

23.06. 21.00 

Brasilien 

Norwegen 

23.06. 21.00 

Schottland - 

Marokko 


- 1 - 


SPIE 


3 


11.07. 21.1 


GRUPPE B 


GRUPPE C 

11.06. 17.30 


12.06. 17.30 

Italien - Chile 


Saudi Arabien -Dänemark 

11.06. 21.00 


12.06. 21.00 

Kamerun - Österreich 


Frankreich -Südafrika 

17.06. 17.30 


18.06. 17.30 

Chile - Österreich 


Südafrika -Dänemark 

17.06. 21.00 


18.06. 21.00 

Italien - Kamerun 


Frankreich -Saudi Arabien 

23.06. 16.00 

Chile - Kamerun 


24.06. 16.00 

Südafrika -Saudi Arabien 

23.06. 16.00 

Italien - Österreich 


24.06. 16.00 

Frankreich -Dänemark 


GRUPPE D 

12.06. 14.30 
Paraguay - 

Bulgarien 

13.06. 14.30 
Spanien 

Nigeria 

19.06. 17.30 
Nigeria 

Bulgarien 

19.06. 21.00 
Spanien 

Paraguay 

24.06. 21.00 
Spanien 

Bulgarien 

24.06. 21.00 
Nigeria 

Paraguay 



Sem 
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-Denis 


1 


ACHTELFINALE 71 

30.06. 16.30 
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Erster Gruppe G 


Zweiter Gruppe H 

Bordeaux 








GRUPPE E 

13.06. 17.30 

Südkorea 

- Mexiko 

13.06. 21.00 

Niederlande 

- Belgien 

20.06. 14.30 
Belgien 

- Mexiko 

20.06. 21.00 

Niederlande 

- Südkorea 

25.06. 16.00 
Belgien 

- Südkorea 

25.06. 16.00 

Niederlande 

- Mexiko 


GRUPPE F 


14.06. 14.30 
Jugoslawien - Iran 


15.06. 21.00 
Deutschland 


USA 


21.06. 14.30 

Deutschland - Jugoslawien 


21.06. 21.00 
USA 


Iran 


25.06. 21.00 
Deutschland - Iran 


25.06. 21.00 
USA 


Jugoslawien 


GRUPPE G 

15.06. 14.30 
England 

Tunesien 

15.06. 17.30 

Rumänien - 

Kolumbien 

22.06. 17.30 

Kolumbien - 

Tunesien 

22.06. 21.00 

Rumänien - 

England 

26.06. 21.00 

Kolumbien - 

England 

26.06. 21.00 

Rumänien - 

Tunesien 


GRUPPE H 

14.06. 17.30 
Argentinien - 

Japan 

14.06. 21.00 

Jamaika 

Kroatien 

20.06. 17.30 
Japan 

Kroatien 

21.06. 14.30 
Argentinien - 

Jamaika 

26.06. 16.00 
Argentinien - 

Kroatien 

26.06. 16.00 
Japan 

Jamaika 




































































































































































Amerika 


Asien 


Japan 

1. Teilnahme 


Korea 

5. Teilnahme 


Iran 

2. Teilnahme 


Europa 


Deutsch - 1 i 
land -3 
14. Teilnahme 


12. Teilnahme 


Paraguay 

5. Teilnahme 


Jugoslawien 

9. Teilnahme 


Norwegen 

3. Teilnahme 


Mexiko 
11. Teilnahme 


Jamaika 

1. Teilnahme 


Italien 
14. Teil 
nähme 


Kroatien 

1. Teilnahme 


England 
10. Teil¬ 
nahme 


Afrika 


Belgien 

10. Teilnahme 


Nigeria 

2. Teilnahme 


Bulgarien 

7. Teilnahme 


Kamerun 

4. Teilnahme 


Saudiarabien 

2. Teilnahme 


Nieder¬ 

lande 

7. Teilnahme 


Rumänien 

7. Teilnahme 


Tunesien 

2. Teilnahme 


Oster- ^ 
reich 

7. Teilnahme 


Marokko 

4. Teilnahme 


Südafrika 


Schottland 


1. Teilnahme 


Spanien 


8. Teilnahme 


10. Teilnahme 















































Kapitalistische 
Würfelspielchen 
auf dem Grün 


Nach jeder 
Runde kann 
man ein Elf¬ 
meterschießen 
wagen 
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F ußball-WM und keine Special Edition von 
Monopoly? Undenkbar... oder doch? Zum 
Glück gibt es ein paar Produktspezialisten bei 
Hasbro, die sich scheinbar auch in ihrer 
Freizeit dafür interessieren, daß der Ball 
rund ist. Und nicht nur der, denn für 
die französische Fußball-WM haben 
sie sich auch noch ein paar Sonderre¬ 
geln, die leicht nach Fußball 
schmecken, einfallen lassen. 

Bis zu sechs Spieler (echte Menschen 
oder Computerspieler) können sich 
über den Spielplan, der mit National¬ 
mannschaften statt Straßen aufgebaut 
wurde, dribbeln. Die Spielfiguren sind witzig 
animierte Kicker, von denen der jeweils aktive 
im Ballbesitz ist, und diesen nach Abschluß sei¬ 
ner Runde zum nächsten weiterbolzt. Jede 
Mannschaft besitzt einen eigenen kleinen Fuß¬ 
ballplatz sowie ein paar heimatliche Klänge, die 
kurz eingeblendet werden, wenn ein Spieler auf 
den jeweiligen Platz kommt. Die Gemein¬ 
schafts- und Ereignisfelder wurden in Heim- 
und Auswärtsspiele umbenannt, die Bahnhöfe 
zu Stadien, und statt ins Gefängnis wandert 
man auf die Strafbank. 

Nach Beendigung einer Runde kann jeder Spie¬ 
ler entscheiden, ob er ein Elfmeterschießen ver¬ 
suchen möchte. Schafft er es, zwei Bälle an 
Onkel Pfennigfuchser vorbei im Netz zu landen, 


erhält er einen dritten Würfel und darf sich für 
eine Runde jeweils die zwei besten Augenwerte 
aussuchen. Es gibt auch die Möglichkeit, 
Entscheidungsspiele auszulösen, die, je nach¬ 
dem, wie die Mannschaften abschneiden, den 
Wert der teilnehmenden Länder nach oben 
oder unten verschiebt... inklusive der 
Karten auf dem Spielplan! 

Die Monopoly WM-Edition 
ist eine wirklich gelungene 
Umsetzung eines Brettspiels 
auf den PC. Es ist jedoch 
wieder einmal fraglich, ob es 
nicht doch viel mehr Spaß 
macht, Monopoly mit ein paar 
Freunden, Gebäck und Getränken 
am Wohnzimmertisch zu spielen, 
statt in der Traube um den Monitor 
zu stehen. Und diejenigen, die sich 
gerne am PC mit dem Kapitalisten¬ 
spiel par excellence vergnügen, müs¬ 
sen sich entscheiden, ob es sich wirklich 
noch eine Variante im Regal stehen zu 
denn bei aller Liebe: Wieviele Monopolys 
der Mensch; selbst wenn er Fußballfan ist? 


Den Siegespokal in der Hand 
lege ich ein Tänzchen hin 


entscheiden können 
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FRANK 

FIFA für 


Die kanadischen 
Fußballprofis von 
EA Sports vertre¬ 
ten ihr Land beim 
Ereignis des 
Jahres würdig 


16:41 Deutschland 0 USA 0 

mmmm 

RRr 

?Ä.-?£v 

' 

| 

Me JVC ‘ • JVC •' 

1 CAf .IO 

\Mcoonalds 

BHflUfl BBfiun 






Das erste Spiel 
für die deutsche 
Nationalelf 
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Deutschland 2, Iran 0! Die 
einen jubeln... 


S ollte die diesjährige WM einmal in die Anna¬ 
len der Sportgeschichte eingehen, dann wohl 
hauptsächlich wegen der Unmöglichkeit, im Vor¬ 
feld an Tickets heranzukommen. Wegen der Aus¬ 
gabe von viel zu wenig Eintrittskarten an die 
nationalen Vorverkäufer befürchten die 
Franzosen nun, daß Fans aus aller Welt in 
die gallische Heimat strömen, um vor Ort 
noch ihr Glück bei den Schwarzhändlem 
zu versuchen. Erheblich gemütlicher 
und günstiger ist es da, die Spiele mit 
Bier und Chips vor dem Fernseher 
zu genießen und sich zwischendurch 
bei einer Runde Frankreich 98 
sportlich zu betätigen. 

Mit schöner Regelmäßigkeit liefert 
EA Sports Referenztitel aus den Berei¬ 
chen Fußball, Eishockey und Basketball 
ab. Dabei sind dem Softwarehaus keine 
Entwicklungskosten zu hoch und keine 
Lizenzen zu teuer. Auch Frankreich 
98 besitzt wieder die Erlaubnis der 
FIFA, reale Daten im Spiel zu ver¬ 
wenden. Das bedeutet, daß Ihr alle 
Mannschaften der WM-Finalrunde 
und deren Spieler vorfindet. Doch das 
ist noch lange nicht alles, auch die 
Originaltrikots, die zehn französischen 
Stadien und selbst das offizielle Mas¬ 
kottchen Footix haben die Entwickler implemen¬ 
tiert. Zusätzlich sind acht weitere Teams verfüg¬ 
bar die sich nicht für die Endrunde qualifizieren 
konntep. Nach- oder besser Vorspielen könnt Ihr 
die originale Weltmeisterschaft, die 


Gruppierungen der ersten Runde lassen sich 
aber auch per Zufall bestimmen. Für das Match 
zwischendurch dürft Ihr Freundschaftsspiele 
austragen, Eure Fähigkeiten in Angriff, Vertei¬ 
digung oder Elferschießen verfeinert Ihr 
in einem gesonderten Trainingsmodus. 
Die Spielsteuerung unterscheidet sich 
nicht großartig vom Vorgänger FIFA 
98. Um also ihre ganze Vielfalt aus¬ 
schöpfen zu können, solltet Ihr ein 
Pad mit acht Buttons bereithalten. 
Etwas Übung verhilft zu rasanten 
Spielzügen und einer exakten 
Kontrolle der vielen Bewe¬ 
gungen. Neben flachen oder 
hohen Pässen und Torschüs¬ 
sen könnt Ihr den Gegner 
trickreich ausspielen, Flugbälle 
köpfen oder zum Fallrückzieher 
ansetzen. Ist Euch die Handhabung 
anfangs zu komplex, so lassen sich 
für einzelne Manöver auch Computer¬ 
hilfen einstellen. Profis wenden über 
Button-Kombinationen zusätzlich 
Taktiken wie Abseitsfallen oder 
schnelle Flügelangriffe an. 

Aber auch schon vor dem Spiel 
könnt Ihr Euren Fußballverstand unter 
Beweis stellen. Im ausführlichen Team- 
Management stellt Ihr Spieler auf und legt For¬ 
mation und Spieltaktik fest. Da in der Hitze des 
Gefechts oftmals Änderungen der Strategie nötig 
sind, habt Ihr auch während der Partie die Mög¬ 
lichkeit, das Team umzustellen und verletzte 


...die anderen sind am Boden 
zerstört 






















oder ermüdete Spieler auszuwechseln. Sprintet 
Ihr nämlich zu lange mit Euren Männern, geht 
diesen ganz schnell die Puste aus und die Rege¬ 
nerationsphase verlängert sich drastisch. 

Wie bei jeder neuen Version des EA-Klassikers 
wurde auch bei Frankreich 98 die Grafik 
nochmals ein Stückchen verfeinert und entfaltet 
unter 3Dfx seine ganze Pracht. Aus einer von 
acht Perspektiven verfolgt Ihr, wie die Spieler 
Doppelpässe ausführen, dem Gegner zwischen 
die Beine grätschen oder das Leder via Kopfball 
ins gegnerische Netz befördern. 

Fällt ein Tor, so gehen nicht 
nur die (für die Länder unter¬ 
schiedlichen) Fangesänge in 
lautstarken Jubel über. Eine 
Fernsehkamera-Ansicht verfolgt den 
Freudentaumel des glücklichen Schüt¬ 
zen wie auch die wilden Gesten des 
verärgerten Keepers. Dank Motion- 
Capturing sind die unzähligen Aktio¬ 
nen der Spieler herrlich weich und 
fließend animiert, selbst die Trikots wirken nicht 
einfach nur aufgepappt, sie flattern im Wind und 
werden sogar im Lauf des Spiels schmutzig. 
Unterstützt wird die Femsehatmosphäre durch 
deutsche Sprecher, die den Spielverlauf kom¬ 
mentieren. Gleich drei, Wolf-Dieter Poschmann, 
Martin Siebei und Werner Hansch, wurden 
engagiert, um Ihre schlauen Sprüche im schön¬ 
sten Privatfernsehstil zum Besten zu geben. 

Ein ganz besonderes Extra erwartet Euch, wenn 
Ihr mit einem Team Eurer Wahl die WM gewon¬ 
nen habt. Dann wird nämlich ein Klassik-Modus 
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freigeschaltet, in dem sich acht 
legendäre Finale der WM-Geschich- 
te nachspielen lassen. Dabei dürft 
Ihr nicht nur die Originalteams in 
ihrer antiken Ausstattung spielen, 
Begegnungen vor Einführung des 
Farbfernsehens werden sogar in dem 
damals typischen Weiß-Braun-Ton gezeigt. 

EA Sports zeigt wieder einmal, daß selbst Fort¬ 
setzungen sehr guter Produkte immer noch ein 
bißchen besser sein können als die 
Originale. Frankreich 98 ist ein¬ 
fach Fußball vom Feinsten, extrem 
gut spielbar, komplex aber 
nicht kompliziert und mit 
einer Grafik, die sogar Sport¬ 
hasser unter den Computer¬ 
spielern zu einer Partie bewe¬ 
gen könnte. Alles, was sich auf 
dem Rasen abspielt, ist bis in das 
kleinste Detail hervorragend in 
Szene gesetzt. Abgerundet wird das 
Fußballfest von den flotten Zwischensequenzen, 
die Stadien und Städte zeigen, den durchweg 
guten Soundeffekten und nicht zuletzt durch den 
Chumbawumba-Hit „I get knocked out“, der das 
ganze Spiel begleitet. Neben der WM ist Frank¬ 
reich 98 das Ereignis, auf das alle Fußballver¬ 
rückten gewartet haben. sf 

Realismus: 


_ 


Der Taktikbildschirm ist übersichtlich 
und einfach zu bedienen 


Graf 


Das waren noch Männer: 
Nostalgische Gefühle kom¬ 
men im Klassik-Modus auf 


Spielspaß 


_ 


— 


Nach der Verlän¬ 
gerung geht's 
ins Elfmeter¬ 
schießen 


REICH 98 

Feinschmecker 
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Alte Bekannte 


Nicht nur ein 
Schwall neuer 
Fußballspiele 
überschwemmt 
momentan den 
Markt, auch eini¬ 
ge alte Bekannte 
trefft Ihr beim 
Händler Eures 
Vertrauens. Wir 
stellen Euch die 
aktuellen Budget¬ 
titel vor! 


BM 97: 
Endlich Über¬ 
sicht! SVGA- 
Grafik und 
neue Benut¬ 
zerführung 
erleichteren 
das Manager¬ 
leben 




E rstaunlicherweise machen sich zur Zeit 
gerade solche Firmen mit ihren Recycling¬ 
produkten Konkurrenz, die sowieso gerade 
einen nagelneuen Fußballtitel am Markt haben 
oder kurz vor dessen Veröffentlichung stehen. 
Trotzdem lohnt es sich für Euch auf jeden Fall, 
der „Billigsoftware“ einen kurzen ___ 
Blick zu gönnen, sei es, daß das Soft¬ 
waregeschehen in den vergangenen 
zwei Jahren unbemerkt an Euch vor¬ 
beigegangen ist oder Ihr als Neulinge 
im Sportspielbereich einfach mal die 
Väter mit den jüngsten Sprößlingen 
vergleichen wollt. 

Mit dem Bundesliga Manager 
Champions Pack von Software 2000, Ikarions 
Hattrick! und dem FIFA Soccer Manager von 
EA Sports sind gerade drei reinrassige Manager 
im Sonderangebot. Wollt Ihr doch lieber auf tak¬ 
tischen Schnickschnack verzichten und persön¬ 
lich um den Ball kämpfen, habt Ihr noch die 
Wahl zwischen Sensible World of Soccer 
‘967*97 von GT Interactive und dem Klassiker 
Ä Soccer 96, der unter dem Green Pepper 
Label erscheint. 
j t 


Bundesliga Manager 
Champions-Pack 

Software 2000 ist wahrlich ein Meister im 
Neuauflegen seines Bestsellers, der mittlerweile 
schon auf eine achtjährige Geschichte zurück¬ 
blicken kann. Der BM Professional ist als Budget- 
titel seit zwei Jahren Dauergast in den 
Verkaufscharts, im Sommer 1997 
wurde auch der BM Hattrick in die 
Classic-Line aufgenommen, und nun 
gönnen uns die Norddeutschen gleich 
alle vier Teile der Serie, auf einer CD 
vereint und in Verbindung mit einem 

_ dicken Handbuch für runde 70 Mark. 

Angefangen hat die Erfolgsstory 1990 
mit dem eigentlichen Bundesliga Manager, 
einem kleinen und spartanischen Programm, 
das ganz ohne Sound und zum größten Teil 
auch ohne Grafik auskam. Mit bis zu drei Leu¬ 
ten könnt Ihr auch heute noch ohne überbor¬ 
dende Datenbildschirme und Optionen-Overkill 
um den Klassenerhalt kämpfen. Ausgestattet 
mit einem Anfangsgehalt von 500 000 (anno 
dazumal noch D-)Mark und zwölf Spielern eines 
Amateurliga-Vereins versucht Ihr Euer Bestes, 
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IM KICK 
IG GELE 


im neuen Look 


am Ende der Saison einen Aufstiegsplatz zu 
erreichen und nebenbei nicht in einem Meer von 
Schulden unterzugehen. Das Ganze gerät sehr 
überschaubar, denn egal ob Torwart, Stürmer 
oder Verteidiger, alle Spieler unterscheiden sich 
nur in ihrer Stärke. Die hebt Ihr, wie das beim 
Fußball so üblich ist, durch den kapitalzehrenden 
Besuch von Trainingslagern oder Ihr holt Euch 
gleich für noch mehr Geld frisches Blut vom 
Transfermarkt. Neben der Formation, die Ihr 
über ein Kästchenraster festlegt, dürft Ihr am 
Spieltag nur noch den Einsatz bestimmen, den 
Ihr Eurem Team abverlangt. Ohne Rechnerbrem¬ 
se werdet Ihr dann vom Verlauf des Matches 



BM: Aufstellung light... Die zwölf Kicker 
werden auf dem Raster verteilt 

wenig mitbekommen, aufgrund der spärlichen 
Grafik ist aber sowieso nur das Endergebnis inter¬ 
essant. Während des Liga-Alltags könnt Ihr 
zusätzlich mit DFB- und Europa-Pokalspielen 
Eure Kasse aufbessem, die Eintrittspreise verän¬ 
dern und, wenn nötig, Euer Stadion um ein paar 
Plätze erweitern. 

Der zwei Jahre später erschienene Klassiker 
Bundesliga Manager Professional bietet Euch 
neben einer durchgehenden grafischen Oberfläche 
eine Bandbreite von Optionen, die zwar mit der 
heutigen Genrekonkurrenz nicht mehr mithalten, 
aber zumindest bei guter Übersichtlichkeit eine 
Portion Spielspaß bieten kann. Der Punktekampf 
in den drei vorhandenen Ligen wird durch einen 
einstellbaren Schwierigkeitsgrad und Modi mit 
unterschiedlichen Spielzielen variiert. Die Kicker 
besitzen nun im Gegensatz zum Vorgänger drei 
Stärken (Kondition, Technik, Form) und können 
bei Überbeanspruchung erschöpfen. Die provoziert 
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Ihr z.B. durch Dauereinsatz oder ein 
zu intensives Übungsprogramm, das 
differenziert eingestellt und in acht 
verschiedenen Trainingslagern abge¬ 
halten werden kann. Implementiert 
sind nun auch Vertragsverhandlun¬ 
gen, seitenweise Statistiken und, mit 
dem Pokal der Landesmeister, dem 
Pokal der Pokalsieger und dem 
UEFA-Cup drei Wettbewerbe, die 
neben der Liga mitlaufen. Die wich¬ 
tigsten Szenen einer Begegnung 
werden in einem kleinem Fenster 
übertragen, begleitet von stadionty¬ 
pischem Hintergrundlärm. 

Beim Bundesliga Manager 
Hattrick, wie der Name schon 
andeutet der dritte im Bunde, soll¬ 
tet Ihr Euch vor dem Loslegen erst 
einmal das über 100 Seiten dicke 
Handbuch zu Gemüte führen. Die 
zum Vorgänger erheblich vielfältige¬ 
ren Optionen sind über dutzende 
Icons auf dem „Schreibtisch“ des 
Managers untergebracht, der nach 
eigenen Vorstellungen aufgeräumt 
werden kann. Die Menge an Schal¬ 
tern und Bildchen führt unweiger¬ 
lich zu einem detaillierten Chaos, 
das nur mit viel Übung zu überblicken ist. Neben 
fünf deutschen und vier europäischen Ligen ist 
diesmal auch ein WM-Modus integriert, in dem 
Ihr in Bertis Trainingsanzug schlüpfen dürft. Die 
Mitglieder Eures Teams werden nun durch eine 
große Anzahl individueller Werte charakterisiert. 
Aus den Datenblättern könnt Ihr herauslesen, 
wie offensiv der jeweilige Spieler auftritt, ob er 
den richtigen Teamgeist besitzt oder wie er sich 
im Zweikampf behauptet. Die Positionierung 
dem Feld und die Bestimmung der 
könnt Ihr sehr exakt nach Euren eigenen 
Stellungen verwirklichen. Legt Ihr 
Manndeckung, erhöhte Laufarbeit, 
gelspiel oder gewagte Distanzschüsse/ 




BM 97: Der Taktikbildschirm zeigt sich 
bunt und verspielt 


FIFA Soccer Manager: Hier herrscht eher 
dezenter Windows-Charme 
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blem, all Eure Wünsche gehen mit der nötigen 
Muße und fleißigem Mausgebrauch in Erfüllung. 
Nagelneu im Bundesliga-Manager-Geschäft sind 
u.a. der Toto-Tip, mit dem Ihr Eure Kassen mit 
etwas Glück füllen könnt, ein breiteres Spektrum 
an finanziellen Transaktionen wie der Kauf von 
Immobilien und Aktien, und das sog. Bilanz¬ 
system. Dabei müßt Ihr - ein BWL-Studium wäre 
vorteilhaft - bis zur Halbzeit der Saison erwartete 
Einnahmen und Ausgaben auflisten und dem 
DFB vorlegen. Sollte der Jahresabschluß erheb- 


DIE EVOLUTION DE 


BUNDESLIGA MANAGERS 


Mit dem Champions-Pack könnt Ihr eine kurze Reise in die Vergangenheit 
machen und die Entwicklung von kruder Simplizität zu reicher Optionsvielfalt 
verfolgen. Als kleines Beispiel seht Ihr hier die Matchbildschirme: 


Bundesliga Manager: 
Beim Urvater wird das Spiel¬ 
geschehen nur durch einen 
kleinen Ball symbolisiert, der 
sich zwischen den Toren hin- 
und herbewegt. In der Halb¬ 
zeitpause bekommt Ihr, wie 
bei allen Nachfolgern, die 
Zwischenstände der anderen 
Partien des Spieltags zu 
sehen. 

Bundesliga Manager pro: 
Der zweite Teil bietet bereits 
eine einfache, grafische Dar¬ 
stellung der wichtigsten 
Spielszenen. Zusätzlich wer¬ 
det Ihr über (verpatzte) 
Torchancen, rote und gelbe 
Karten oder verletzte Spieler 
informiert. 

Bundesliga Manager Hattrick: 
Annähernd den gleichen Infor¬ 
mationsgehalt, wenn auch 
grafisch ansprechender ver¬ 
packt, bietet die Liveschal¬ 
tung des Nachfolgers. Bei 
Torszenen wird die Perspekti¬ 
ve gewechselt und ohren¬ 
betäubender Jubel dringt aus 
den Lautsprechern. 

Bundesliga Manager 97: 
Mit echtem 3D wartet 
schließlich der Vierte im Bun¬ 
de auf. Die Bildgröße ist 
ebenso wählbar wie die vier 
verschiedenen Kamerawinkel. 
Ein Kommentator hat zusätz¬ 
lich ein paar gescheite 
Sprüche zum Spielgeschehen 
parat. 
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lieh von Euren Voraussagen abweichen, erwarten 
Euch Strafmaßnahmen des Fußballbundes. 
Obwohl der aktuelle Bundesliga Manager 97 
der beste Teil ist, den Ihr im Champions-Pack 
findet, hat er Software 2000 doch seinerzeit 
eine Menge Ärger und dem Spieler einen 
Haufen Unannehmlichkeiten bereitet. Mit 
Grauen erinnern sich Redakteure und Spieler 
noch an die Ende 1996 erhältliche Version, die 
durch extreme Bugdichte kaum spielbar war 
und mit fröhlicher Regelmäßigkeit abstürzte. 
Einige Patches, Versionsnummem und Monate 
später kam der geneigte Fußballfan dann doch 
zu seinem Recht, einen umfangreichen und, 
trotz einiger inhaltlicher Mängel, gelungenen 
Manager zu spielen. Überzeugen kann beson¬ 
ders die Menüführung, die erheblich übersicht¬ 
licher als beim Vorgänger ausfällt, und die 
grafische Aufbereitung der per se eher trocke¬ 
nen Thematik, die einen erheblichen Zugewinn 
an Atmosphäre bringt. Der „Kicker“ informiert 
nun über Tore, Tragödien und Tiefpunkte der 
Bundesliga, erfolgreiche Titelkämpfe werden 
durch kleine Filmehen belohnt. Die wichtigsten 
Spielszenen werden Euch gar in 3D dargeboten 
und ein Sprecher liefert dazu seine Kommenta¬ 
re, die allerdings nicht immer mit dem Gesche¬ 
hen auf dem Bildschirm übereinstimmen. Die 
meisten Optionen sind, wenn auch ausgefeilter 
und umfassender, prinzipiell gleich geblieben, 
ein paar echte - und brauchbare - Neuerungen 
sind aber ebenfalls integriert. Die Platzierung 
der Spieler auf dem Feld und die Anweisungen 
zur Manndeckung sind nun mittels Drag&Drop 
sehr einfach realisierbar, durch Fanbetreuung 
und PR in eigener Sache könnt Ihr die Beliebt¬ 
heit Eures Vereins erhöhen und wenn Ihr 
gar nicht mehr mit den Millionären auf dem 
Feld zurecht kommt, dürft (oder müßt) Ihr auch 
den Club wechseln. 

Fazit: Das Champions-Pack ist ein umfang¬ 
reicher Überblick über ein knappes Jahrzehnt 
Bundesliga Manager, der auch heute noch recht 
viel Spiel fürs Geld bietet. Fußballneulinge 
dürfen unbedarft zugreifen, während Fans der 
Serie und Besitzer des einen oder anderen Teils 
zu einem noch erträglichen Preis ihre Sammlung 
komplettieren können. Wer allerdings überhaupt 
nicht nostalgisch veranlagt ist oder 
DOS-Spielen endgültig abgeschworen hat, der 
wartet doch besser auf die 98er-Version, die 
immerhin schon im Sommer dieses Jahres auf 
uns zukommt. 
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FIFA Soccer Manager 

Der Konkurrenztitel von EA Sports besitzt 
zwar keine so lange Tradition wie der BM, dafür 
hört er aber auf einen klangvollen Namen, der 
ganz automatisch positive Assoziationen bei den 
Fußballfreaks hervorruft. Jahr für Jahr erringt 




FIFA SM: Zwischen unterschiedlichen 
Fanartikeln wird nicht unterschieden 

der Softwaregigant mit den Spielen der FIFA- 
Reihe die Meisterschaft was Grafik, Detailgetreue 
und Spielbarkeit anbelangt. Ebenfalls ausgestat¬ 
tet mit der Lizenz zur Verwendung realer Daten, 
bietet das in England entwickelte Produkt gra¬ 
fisch solide und technisch ausgefeilte Strategie¬ 
kost. Aus zwölf Ligen fünf europäischer Länder 
dürft Ihr Euer Lieblingsteam der Saison 1996/97 
herauspicken. Die Menüs und Buttonleisten, die 
den Manageralltag bestimmen, sind allesamt gut 
übersichtlich und benutzerffeundlich ausgefallen. 
Besonderes Augenmerk liegt auf den zu führen¬ 
den Spielerpersönlichkeiten selbst. Gute zwei Dut¬ 
zend Werte bestimmen die Gesamtform jedes 
Kickers und wollen bei der Aufstellung der Mann¬ 
schaft beachtet, respektive durch gezieltes Einzel- 



Konkurrenz gut mithalten; etwas mager 
zeigt sich dagegen das Drumherum. Fein¬ 
heiten wie Bandenwerbung, verschiedene Mög¬ 
lichkeiten der Geldanlage oder die Einbeziehung 
von Medien wie Fernsehen oder Sportzeitungen 
fehlen völlig. Dafür gehört die isometrische Dar¬ 
stellung des eigentlichen Matchs mit zum ange¬ 
nehmsten und brauchbarsten, was man bisher in 
diesem Genre gesehen hat. In zwei Geschwindig¬ 
keiten könnt Ihr prüfen, ob die Spieler auch wirk¬ 
lich Euren Anweisungen Folge leisten und zu 
gegebenem Zeitpunkt durch Auswechslungen oder 
taktische Maßnahmen eingreifen. 

Fazit: Gegen die mächtige Konkurrenz aus deut¬ 
schen Landen schlägt sich EA Sports gar nicht 
mal so schlecht. Wer auf extreme Optionsvielfalt 
und einen Mehrspieler-Modus verzichten kann, 
spielt zum günstigen Preis von 23,50 Mark im 
oberen Bereich der Managerliga. 


FIFA Soccer Manager 


Preis/Leistung: 





FIFA SM: Aus der Vogelperspektive 
könnt Ihr die Spieler richtig kontrollieren 

training verbessert werden. Durch Pop-Up-Menüs 
könnt Ihr den einzelnen Spielern ihre Positionen 
auf dem Spielfeld zuweisen, zusätzlich stellt Ihr 
bis zu drei Stileigenschaften wie gehäuftes Paß¬ 
spiel oder Kick&Rush für jeden Mann auf dem 
Feld ein. Was Taktik, Training und Transfers 
betrifft, kann der FIFA Soccer Manager mit der 


Hattrick! 

Ein paar Jährchen mehr hat der Beitrag auf dem 
Buckel, den Ikarion dieses Jahr ein zweites Mal 
zum Managergeschäft beisteuert. Besonders das 
Intro besticht durch seine in die Jahre gekomme¬ 
ne beschränkte Farbigkeit (und eignet sich so 
sicher hervorragend für einen alten Grünmonitor). 
Auch die ganze Spieltiefe des Programms ist in 
keiner Weise mit heutigen Fußballmanagern zu 
vergleichen. Mit bis zu drei Mitspielern sucht Ihr 
Euch einen deutschen Club aus, der wegen feh¬ 
lender Lizenz einen leicht abgeänderten Namen 
trägt. Damit startet Ihr dann in der Amateurliga 
und versucht den Aufstieg über die zweite in die 
erste Bundesliga. Die Bedienung der Spielmenüs 
gerät dabei extrem einfach, was aber weniger an 
der geschickten Benutzerführung, denn an den 
mangelnden Optionen liegt. Die Spieler, die Ihr 
verwaltet, unterscheiden sich hinsichtlich ihrer 
Bedeutung für Euer Team in gerade mal drei 
Attributen. Spielstärke, Aggressivität und Kondi¬ 
tion, das ist alles, was einen Hattrickl-Kicker aus¬ 
macht. Entsprechend einfach gestalten sich auch 
die Trainingsoptionen. Ein Trainer muß engagiert 
werden - je teurer, desto besser versteht er sein 
Handwerk - und einzelne Spieler können ins Kur¬ 
hotel geschickt werden, um sich mal so richtig zu 
erholen. Auch der Taktikbildschirm ist ziemlich 
dürftig. Ihr stellt Eure Mannschaft für ein Spiel 
zusammen, wählt eine von vier Standardformatio¬ 
nen oder schiebt Eure Männer ein bißchen auf 
dem Feld herum und stellt ein, ob sie offensiv oder 
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FIFA SM: Die Spielszenen 
sind gut gelungen 



FIFA SM: Eine Unmenge Da¬ 
ten machen den Spieler aus 



Hattrick: Einfache Menüs: 
Der Ausbau des Stadions... 



Hattrick: ...die Tabellenüber¬ 
sicht... 



Hattrick: ...und die aktuelle 
Sportberichterstattung 
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Sensible Soccer: Minisprites 
wuseln über den Bildschirm 



Sensible Soccer: Spannende 
Torszenen, oder? 



Vereinspräsident begrüßt 
artig seinen Trainer 



FIFA 96: Echtes 3D, aber 
noch keine Polygonkicker 



FIFA 96: Verschiedene Käme' 
raperspektiven sorgen für 
Atmosphäre 


defensiv agieren sollen. Dann geht's auch schon 
zur eigentlichen Begegnung, die nicht durch wich¬ 
tige Spielszenen, sondern durch je drei Balken pro 
Mannschaft dargestellt wird, die im Verlauf des 
Matches ihre Höhe ändern. So bekommt Ihr Auf¬ 
schluß über Spielstärke von Verteidigung, Mittel¬ 
feld und Sturm, und wenn ein Balken Eurer 
Mannschaft mal zu tief in den Keller rutscht, 
dürft Ihr schnell einen Spieler auswechseln oder 
Eure Taktik ändern. Bis auf ein bißchen Finanz-, 
Stadion- und Spielerverwaltung war es das auch 
schon alles an Optionen, die Euch Ikarions Mana¬ 
ger bietet. 

Fazit: Als historischer Rückblick auf die Entwick¬ 
lung des Genres „Fußballmanager“ taugt Hat¬ 
trick! schon, sehr komplex und aufregend ist das 
Spiel aber nicht. Nostalgiker sparen sich die rund 
30 Mark und kaufen den Champions-Pack von 
Software 2000, alle anderen legen sich Anstoß 2 
zu oder warten auf den Bundesliga Manager 98. 



Sensible World off Soccer 96/97 

Die knuddeligen Minisprites von Sensible Soft¬ 
ware bevölkerten schon Spiele aus verschieden¬ 
sten Genres, am beständigsten sind aber die Fuß¬ 
ballsimulationen der ballvernarrten Engländer, 
die auch schon auf dem Amiga ihr Unwesen trie¬ 
ben. Mit der 96er Version haben sich John Hare 
und Chris Chapman zumindest im Bezug auf die 
enthaltene Datenmenge selbst übertroffen. Circa 
26 000 Spielercharaktere mit realen Namen und 
sieben individuell gewichteten Eigenschaften wie 
Schußkraft, Ballkontrolle und Geschwindigkeit 
stehen in über 1500 Teams aus der ganzen Welt 
zur Verfügung. In 146 unterschiedlichen Wettbe¬ 
werben, von der mexikanischen Amateurliga über 
den African Nations Cup bis zur WM, könnt Ihr 
Euer Können als Fußballspieler respektive -trai- 
ner unter Beweis stellen. Die Mannschaften dür¬ 
fen auch beliebig verändert werden, ebenso wie 
die Wettbewerbe, die sich nach eigenen Vorstel¬ 
lungen entwerfen lassen. Die einzelnen Spiele 
tragt Ihr entweder selbst aus oder Ihr überlaßt 
dem Computer die Berechnung des Ergebnisses. 
Egal für was Ihr Euch entscheidet, vor jeder 
Begegnung schlüpft Ihr zunächst in die Rolle des 
Trainers. Ihr stellt Euer Team auf und gebt eine 
von 12 integrierten Spieltaktiken vor oder editiert 
Eure persönliche Strategie, die sich für eine späte¬ 
re Wiederverwendung abspeichem läßt. Während 
der Partie, die Ihr aus der Vogelperspektive seht, 
kontrolliert Ihr via Tasten oder Gamepad immer 


den Spieler, der dem Ball gerade am nächsten ist. 
Eine Taste genügt, um den Ball zu passen, aufs 
Tor zu zielen, zu köpfen oder dem Gegner zwi¬ 
schen die Beine zu grätschen. Welche Aktion Ihr 
auslöst und was sie bewirkt, hängt davon ab, wie 
Ihr zum Ball steht, wie lange Ihr den Feuerknopf 
gedrückt haltet und in welche Richtung Ihr gera¬ 
de Euren Spieler lenkt. Natürlich könnt Ihr 
während der Begegnung auch Auswechslungen 
vornehmen oder Eure Taktik ändern. Bis zu 63 
Mitspieler dürft Ihr zum fröhlichen Fußballfest 
nach Hause einladen, genügt der Platz in den 
eigenen vier Wänden nicht, könnt Ihr aber auch 
den Karrieremodus spielen, in dem sich zwar nur 
ein Spieler 20 Saisons lang vergnügt, ihm dafür 
aber zusätzliche Optionen wie Transfer und Ver¬ 
einswechsel zur Verfügung stehen. 

Fazit: Für den einen ist es Kult, für den anderen 
die nervtötendste Fußballsimulation der Welt. 
Das Prinzip von Sensible Soccer muß man mögen, 
um wirklich Spaß mit dem grafisch ärmlichen 
Simpelgebolze zu haben. Wer es nicht mag, aber 
schon immer verzweifelt nach einer kompletten 
Spielerdatenbank von 1996 gesucht hat, ist für 20 
Mark gut bedient. 



FIFA Soccer 96 

Der letzte Titel im Budgetreigen wurde vor gut 
zweieinhalb Jahren zum besten Fußballspiel sei¬ 
ner Zeit gekürt und ist bis heute ein Meilenstein 
der Sportgeschichte, die von Electronic Arts ge¬ 
schrieben wurde. Erstmals wurde bei einem 
FIFA Soccer die Virtual Stadium Technologie 
verwendet, die die Fesseln der feststehenden 
Spielansicht sprengte und die Wahl aus mehre¬ 
ren, verschiedenen Kameraperspektiven erlaub¬ 
te. Auch das alte FIFA enthält schon viel von 
dem, was man an den Nachfolgern so schätzt: 11 
Nationalligen und eine Weltliga mit realen Spie¬ 
lern, eine Vielzahl via Motion-Capturing in 
Szene gesetzte Animationen, eine gehörige Por¬ 
tion Ballakrobatik und die vielseitige und 
beherrschbare Steuerung. 

Fazit: Frankreich 98 ist natürlich erheblich 
schöner und ausgefeilter, für einen Preis von 20 
Mark werdet Ihr aber kein besseres Fußballspiel 
in Eure Sammlung einreihen können. sf 
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FROINIKREISCH, 
F RO NKREIS C H 


Der Power Play-Wettbewerb 
zur Fußball-WM 98 


Nach einer spannenden Bundes¬ 
liga-Saison steht uns nun eine hoffentlich eben¬ 
so spannende WM bevor. Damit die besten Fußballer 
auch mal nach Eurer Pfeife tanzen, verlosen wir einige sportliche 
Preise, zum Beispiel die Voodoo^'Beschleunigerkarte von Miro 
(siehe Textkasten unten), die den Fußballspielen des Jahrgangs 98 kräftig 
Beine machen wird. Direkteres Fußballvergnügen versprechen die neun Pakete 
des Bundesliga Manager 98, der überarbeiteten und erweiterten Variante des 
berühmten Software 2000-Spiels. Damit könnt Ihr Euer Team sogar bis ins 
Championsleague-Endspiel führen. Um BM 98 oder Miro-Karte zu gewinnen, müßt Ihr 
lediglich die folgende Preisfrage beantworten: 


An welchem Tag findet das Endspiel der 
WM in Frankreich statt? 

Die Karte mit der richtigen Lösung muß bis zum 12. Juli bei folgender Adresse ankommen: 

Software 2000 • Stichwort „WM-Quiz" 

Max-Planck-Str.9 • 23701 Eutin 

Unter allen richtigen Einsendungen wird das Los entscheiden. 

Der Rechtsweg ist dabei ausgeschlossen. Wer mehrere Karten einsendet, wird 
automatisch disqualifiziert. Teilnehmen darf jeder, mit Ausnahme von 
Mitarbeitern und Angehörigen der Firmen Software 2000 und WEKA 
Zeitschriftengruppe. 


Einsendeschluß: 12. Juli 1998 


Highscore mit der Hiscore 

Wer die gerade erst erschienene Miro Hiscore^ 3D gewinnt, 
hat wirklich gepunktet: 12 MByte EDO DRAM (100 MHz 
Taktfrequenz) und zwei 3Dfx-Voodoo^-Chips, die bis zu 1,2 
Millionen 3D-Polygone in der Sekunde berechnen und maxi¬ 
mal 65 Millionen Pixel in der Sekunde auf 3D-Objekte pinnen, 
beflügeln die Spiele der Highscore-Jäger. Wem das noch nicht 
reicht, könnte die Performance noch durch eine weitere 
Hiscore^ 3D steigern. Doch nicht nur auf dem Computer-Monitor weiß diese 
Powerkarte zu gefallen, auch auf dem Fernsehapparat kann das wilde 3D-Getümmel sei¬ 
nen Lauf nehmen, denn die TV-OUT-Schnittstelle bietet den entsprechenden Anschluß. Ein 
Flicker-Filter sorgt dabei für die richtige Bilddarstellung, während das TV-Gerät auf PAL- 
oder NTSC-Norm basieren darf. Komplett mit Handbuch und Treibern ausgestattet, würde 
Euch dieser Preis als PCI-Version überreicht - das nötige Glück vorausgesetzt. 


itiW 


Special Edition 3/98 










1 S O N» 




Der Kampf 


Auch im 
aktuellen 
Weltmeister¬ 
schafts-Trubel 
lohnt es sich, 
nochmal einen 
Blick auf das 
Vergangene zu 
werfen 


Aufgrund der Verzögerungen beim Schuß kann es oft zu vermeid¬ 
baren Ballverlusten kommen 



Spektakuläre Szenen sind oft 
und gern gesehen 


A uch in Jahren ohne weltumfassende Wett¬ 
kämpfe werden die Deutschen mit Spielen 
zum fröhlichen Kicken versorgt. Damit Ihr nicht 
den Überblick verliert und wißt, welches Spiel 
eine wahre Perle des Fußballs ist und welches 
die rote Karte verdient hat, nehmen wir rück¬ 
blickend die Titel seit Anfang letzten Jahres für 
Euch noch einmal unter die Lupe. 

FIFA Soccer 97 

Die EA-Sports-Reihe gibt in vielen Bereichen 
den Ton an und stellte bisher immer eine Klas¬ 
se für sich dar. Mit der 
97er Version wurde das 
Geschehen komplett auf 
dreidimensionales Aus¬ 
sehen getrimmt. Die alten 
Bitmaps mußten Polygo¬ 
nen weichen, lediglich 
Arme und Beine der Spie¬ 
ler wurden noch auf die 
herkömmlich alte Art und 
Weise dargestellt. Eine 
weitere Neuerung war von 
nun an die Möglichkeit, 
das Geschehen ins Innere 
zu verlegen und beim 
gepflegten Hallenfußball den Gegner das Fürch¬ 
ten zu lehren. Als nicht geringer Nachteil ent¬ 
puppte sich jedoch gerade in dieser Variante 


das mehr als langsame Reagieren Eurer Spieler. 
Die Zeit zwischen gewählter Aktion und Aus¬ 
führung war nicht gerade kurz. Dieser Umstand 
führte oft zu unnötigen Ballverlusten. Verant¬ 
wortlich für diese Manko war das „Motion Blen- 
ding“, das die Zwischenanimationen zwischen 
zwei unterschiedlichen Bewegungsabläufen 
berechnet und darstellt. Durch Verwendung 
dieser Technik kam es zu fließenden Bewegun¬ 
gen, aber auch zu kurzen Phasen, in denen die 
jeweilige Spielfigur nicht mehr unter Eurer Kon¬ 
trolle stand und der Computer-Gegner in diesen 
Momenten ohne Probleme den Ball erobern 
konnte. Trotz dieser Mängel konnte FIFA Soccer 
97 aufgrund der zu dem Zeitpunkt famosen 
Grafik und der durchdachten und sehr gut 
erlernbaren Steuerung (der Schwierigkeitsgrad 
war jedoch im „Profi“-Modus ein wenig zu hart) 
eine Atmosphäre aufbauen, die dem Spieler 
ermöglichte, sich ausschließlich auf den Fußball 
zu konzentrieren. Weder damals noch heute ein 
Meisterwerk, jedoch ein Spiel, das jedem Fan 
dieser Sportart empfohlen werden konnte. 
Selbst heute in Zeiten von FIFA 98 kann es mit 
der aktuellen Konkurrenz durchaus mithalten. 
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SAISO 

um die Krone 


Kick Off 97 

Ancos letztjähriger Beitrag ist ebenfalls eine 
Fortsetzung. Zum Erstaunen und Erschrecken 
des damaligen Testers hatten es die Program¬ 
mierer tatsächlich geschafft, in der Entwicklung 
ein paar Schritte oder vielmehr Quantensprün¬ 
ge zurückzugehen. Zwar wurde der Optik willen 
auch auf Polygon-Spieler umgestellt, was dann 
aber dennoch nicht half. Große Unterschiede, ja 
fast schon Dimensionen, lagen zwischen der 
Steuerung des Vorgängers und dem Testkan- 


etliche Mängel, die eigenen 
glieder waren sehr demotiviert und weite Pässe 
wurden zum Glücksspiel. Warum sollte auch 
ein Kamerad sich anbieten und den Ball anneh¬ 
men. Der Torwart hatte regelmäßig ebenfalls 
keine große Lust, das Tor sauberzuhalten. Die 
Mängel schlugen dann auch schwer zu Buche 
und ließen die Kreation übernächtigter Pro¬ 
grammierer zu einem Eigentor werden. 



Gute Grafik konnte noch nie Uber ein 
mäßiges Gameplay hinwegtäuschen 


didaten. Gab es zuvor noch eine komfortabel 
gelöste 4-Knopf-Steuerung, mußte diese einer 
weniger handlichen 2-Knopf-Variante weichen, 
die vom Spieler nicht nur spielerisches Können 
auf dem virtuellen Rasen, sondern auch Akro¬ 
batikkünste und Gummigelenke verlangte. Tor¬ 
schüsse wurden zu einem echten Kunststück, 
da der Ball seinen Weg lediglich in der Lauf¬ 
richtung des Schützen verfolgte. Die KI besaß 
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Der Winkel ist schlecht, da der Ball ledig' 
lieh in Laufrichtung seine Bahnen zieht 



Solche Situationen führen 
normalerweise zum Tor. 

Der Ball hat jedoch oft ande¬ 
re Pläne. 





UEFA Champions League 

Schlechte Produkte in einem Genre sind selten 
allein und bekommen schnell Verstärkung, 
damit sie nicht einsam und verlassen im 
Testerarchiv zustauben. Die grafische Präsen¬ 
tation fiel im direkten Vergleich zum Genrean¬ 
führer FIFA 97 weit ab. Die Optik war es dann 
auch, die dem Begriff Ballkünstler eine neue 
Bedeutung zu Teil werden ließ. Spieler legten 
große Strecken zurück, ohne auch nur einen 
Zeh zu bewegen, balancierten aber auf dem sel¬ 
ben erfolgreich den Ball. Aber das Leder selbst 
gab oft den Anlaß für große Verblüffung. Mit 
Helium gefüllte Bälle weigerten sich standhaft 
zurück auf den Boden der Tatsachen zu kom¬ 
men und verfolgten zuweilen eine Flugbahn, 
bei der die Gesetze der Physik am liebsten 
Abseits gepfiffen hätten. Eine mehr als 
umständliche 2-Knopf-Steuerung erleichterte 
dem geneigten Spieler den Sieg kei¬ 
nesfalls und sorgte nach quallvollen 
Stunden für gezerrte Muskeln und 
verschlissene Gelenke. Die KI ver¬ 
diente den Namen nicht und ent¬ 
täuschte in allen Kategorien. UEFA 
Champions League verlor aufgrund 
der massiven Mängel den Kampf 
um die Tabellenführung und fiel auf 
die unteren Ränge zurück. 


Kunstvolle Einlagen wie 
dieser Fallrückzieher helfen 
nicht mehr 
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Actua Soccer Club Edition 

Gremlins dritter Versuch, in dem Bereich der 
Action-Fußballspiele Fuß zu fassen, konnte als 
solide bezeichnet werden. Die Grafik wurde 
gegenüber dem Vorgänger weiter verbessert 
und wußte zu gefallen. Weniger sinnvoll für den 
deutschen Markt war die Verlegung des 
Geschehens auf die britische Insel, die wohl 
kaum einen deutschen Fußballfan hinterm Ofen 
hervorlocken konnte. Ein Pluspunkt jedoch war 
die weiterhin verbesserte KI des jeweiligen Tor¬ 
warts, der sich öfter bemühte das Leder zu fan¬ 
gen und auch die richtige Richtung einschlug. 

Da die Tore alle ei¬ 
nem mysteriösen 
Schrumpfprozeß un¬ 
terworfen wurden, 
war die Kombina¬ 
tion aus Mini- 
Kasten und besse¬ 
rem Keeper beinahe 
ein Garant für ein 
Remis am Ende des 
Spiels. Die Feldspie¬ 
ler wurden ebenfalls 
einem Intelligenz¬ 
test unterzogen und 
verhielten sich weni¬ 
ger passiv als im Vor¬ 
gänger. Auch wurde 
die Physik zuweilen 
außer Gefecht gesetzt und der Ball konnte hem¬ 
mungslos seine Bahnen ziehen, was den Spieler 
zwangt, reine Mutmaßungen über Ankunftsort 
und Verweildauer des Balles in der Luft anzu¬ 
stellen. Die Steuerung wurde vom Vorgänger 
übernommen und erforderte vom unbelasteten 
Spieler eine gewisse Eingewöhnungsphase. Ins¬ 
gesamt wurde der Actua Soccer Club Edition 
wegen der Mängel ein Platz im Mittelfeld zuteil. 
Mehr wäre drin gewesen... 


Die verbesserte Torwart-Kl machte selbst so eine 
Situation zu einem Glücksspiel 


Ein gutes Programm, das Spaß machte, 
jedoch nur englischen Fußball ermöglichte 


Sean Dundee's Word Club Football 

Historisch interessierte Spielernaturen und 
Nostalgiker wurden bei dieser Entwicklung von 
Ubi Soft auch angepeilt. In einer Zeit von dreidi¬ 
mensionalem Gekicke wirkt eine Veröffent¬ 
lichung im altmodischen 2D-Gewand fast schon 
wie ein gewagtes Experiment. Die Entwickler 
wollten es mehr actionlastig und die Steuerung 
wurde deshalb besonders einfach gehalten. Posi¬ 
tiv wurde der Spieler von der einigermaßen 
intelligenten Aktion der eigenen Männer über- 


Ein Blick in die Vergangenheit gefällig? 
Die Präsentation war nicht zeitgemäß. 


Überblick wo bist du? Die Grafik läßt ein 
gezieltes Vorgehen nur schwierig zu. 


Letztere sind mehr als überflüssig, da sie nur 
selten zur vorherrschenden Situation passen und 
völlig andere Szenen kommentieren. Wahrschein¬ 
lich sahen sie zeitgleich ein anderes Spiel. Insge¬ 
samt nur eine durchschnittliche Leistung, gerade 
im Hinblick auf Präsentation, die nur wahre Fans 
des Rasensports vielleicht erfreuen kann. 


rascht. Auch der Torhüter mußte sich aufgrund 
seiner Qualitäten nicht verstecken, besaß jedoch 
große Schwächen im Hallenmodus, der es 
ermöglichte, bei jedem Abstoß ein Tor zu 
machen. Um der Atmosphäre willen wurden 
Fangesänge und Reporterkommentare eingefügt. 
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heiten aber auch so manchen Problemen mit 
dem Fiskus oder Rangeleien wurde er mit vielem 
konfrontiert und stets zu noch besseren Erfolgen 
angespornt. Die wichtigsten Spielszenen - von 
einem Reporter kommentiert - stellten sich drei¬ 
dimensional dar. Zuweilen lassen die Kommen¬ 
tare jedoch bezweifeln, ob der geneigte Sport¬ 
journalist auch tatsächlich hingesehen hat. Trotz 
der Mängel und ein paar Bugs in der ersten Ver¬ 
kaufsversion, war Anstoss 2 gelungen und konn¬ 
te sich an die Spitze der Manager setzen. 


gröberen Mitteln 

Premier Manager 97 

Wer den Fußball liebt, jedoch lieber andere spie¬ 
len läßt, greift besser zu einem sogenannten 
„Manager“-Programm. Gremlin bot Euch im letz¬ 
ten Jahr ebenfalls dafür Stoff und überzeugte 
fast auf der ganzen Linie. Gut strukturierte 
Menüs, die den angehenden Manager mit den 
Unbillen der Finanzierung, über verschiedene 
Trainingseinheiten, des Transfermarktes sowie 
der Manschaftaufstellung konfrontieren, ließen 
lediglich einen Wunsch offen: Es gab keine Loka¬ 
lisierung und so durfte lediglich in den eng¬ 
lischen Ligen um den Erfolg gekämpft werden. 
Den deutschen Fan läßt so etwas relativ kalt 
und somit gab es auch nur einen gehobenen 
Mittelfeldplatz. 



Trainig ist wichtig und muß effizient sein 




Anstoss 2 

Deutsche Programmierer besitzen oft ein Faible 
für „Manager“-Programme. Die Firma Ascaron 
konnte bereits mit ihrem ersten Teil einen Ach¬ 
tungserfolg erzielen, besaß jedoch keine große 
Komplexität. Der Nachfolger machte dort weiter, 
wo der erste endete. Vielfältige Optionen, optisch 
gut aufgemachte und strukturierte Menüs 
erfreuten des Spielers Herz. Von der Finanzie¬ 
rung über die Transfermärkte, die Trainingsein- 



Die Aufstellung muß vor jedem Spiel 
bestimmt werden 




Worldwide Soccer PC 

Actionfußballspiele können oft nicht 
überzeugen. Zu simpel die Steue¬ 
rung, zu wenig Komplexität, um den 
Fan zu überzeugen. Daß dies auch 
anders geht, bewies Sega mit World¬ 
wide Soccer PC. Der Spieler wurde 
nur mit wenigen Menüs konfrontiert 
und konnte bereits nach kurzer 
Einarbeitungsphase in das Gesche¬ 
hen eintauchen. Hatte man erst ein¬ 
mal die Steuerung im Griff, war Eine Situation, die gerade im Multiplayer 

Kurzweil garantiert. Die Animatio- für schweißnasse Hände sorgt 
nen waren durchweg ausreichend 
und die Spielgeschwindigkeit angenehm. Die 
Künstliche Intelligenz konnte auch überzeugen, 
lediglich der Torhüter bewies massive 
Schwächen bei Schüssen aus kurzer Distanz auf 
die Mitte des Tores. Dennoch ein gelungenes 
Spiel, das gerade im Multiplayermodus beson¬ 
ders Spaß machte. Insgesamt ein Platz im 
oberen Drittel. 



Weniger Simulation und 
mehr Action. WWS wußte 
zu gefallen 
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Ob es langt? Der Torhüter ist nicht nur agil, sondern auch sehr einsatz¬ 
freudig. Ein harter Brocken für den Spieler. 



Eine Flanke wäre jetzt nett, 
nur, wo sind die anderen 
Mitspieler versteckt? Eine 
ärgerliche Siutuation. 


FIFA 98 - Die WM-Qualifikation 

Wenn Electronic Arts die EA-Sports-Reihe fort¬ 
führt, ist ein potentieller Hit in der Regel vor¬ 
programmiert. Übersichtliche und einfache 
Menüs führten den Spieler zum herannahenden 
Spiel. Optisch wurde noch einmal kräftig zuge¬ 
legt. Dank des 
„Motion-Capturing- 
Verfahrens“ sehen 
alle Aktionen sehr 
realistisch aus und 
ziehen einen in den 
Bann. Das alles ist 
dem Einsatz von 
Dortmunds Andi 
Möller zu verdan¬ 
ken, der dafür mit 
Sensoren beklebt im 
Schweiße seines 
Angesichts die typi¬ 
schen Bewegungsab¬ 
läufe darbot. Die 
Soundkulisse konnte 
ebenfalls begeistern. Kreischende Fans, Chöre, 
die der Mannschaft zujubeln und selbst die 
Kommentare der Reporter nerven nicht und 
wirken im Gegensatz zur Konkurrenz nur sel¬ 
ten deplaziert. Die KI konnte überzeugen, wenn 
sie auch manchmal unter mangelner Motivation 
der Spieler litt. Electronic Arts hatte es wieder 
einmal geschafft und der erste Platz war sicher. 


Anstoss 2 - Die Verlängerung 

Wenn der Kunde gehört wird, ist dies oft der 
Fall für einen kommerziellen Erfolg. Nach der 
Veröffentlichung bekam Ascaron jede Menge 
Feedback, Bug-Reports und konstruktive Kritik. 
Die Punkte nahm man sich zu Herzen und setz¬ 
te sich erneut an den Programm-Code. Bugs 
wurden beseitigt, die Spielbalance weiter ver¬ 
bessert. Jedoch gab es nicht nur Patches, son¬ 
dern es wurde auch an einer kompletten CD 
gearbeitet. Etliche Menüs erhielten ein neues 
Outfit und neue Punkte wurden ebenso imple¬ 
mentiert, wie weitere Animationen während des 
Spiels. Zusätzlich spendierten die Programmie¬ 
rer einen Weltmeisterschaftsmodus und neue 
Extraländer. Auch der Editor erfuhr eine Über¬ 
arbeitung. Anstoss 2 wurde mit der Zusatz-CD 
nicht nur quantitativ, sondern vor allem qua¬ 
litativ verbessert. Ein Muß für jeden Manager 
und erneut die Position an der Spitze der Mana¬ 
gerprogramme. 


Das frisch ausgebaute Stadium erfreut 
des Managers Herz 




Nicht nur die Stärke der eigenen Mann¬ 
schaft, sondern auch ein sinnvoll erwei¬ 
tertes Stadium ist logisch 
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Microsoft Fußball 

Anfang 1997, zu Zeiten, als sich immer noch eine 
ganze Menge DOS-Fans beharrlich weigerten auf 
Microsofts neues Betriebssystem umzusteigen, 
wollte der amerikanische Megakonzern ein Zei¬ 
chen mit Win95-only-Spielen setzen. Daß die ein¬ 
seitige Unterstützung von Windows 95 durch die 
Spieleindustrie mittlerweile Alltag ist, lag aber 
sicher nicht an den Spielen von Microsoft. Aus¬ 
gerechnet Dino Dini, Entwickler des legendären 



feststehenden Randkamera versprachen 
Übersicht, vom vielgelobten Motion-Capturing 
war den Akteuren aber nichts anzumerken. 
So einfach wie das Paßsystem, so schwer fiel 
letztlich der eigentliche Torschuß aus. Die ein¬ 
zige Möglichkeit, das Leder zu versenken, 
bestand meist in einer Frontalattacke, taktische 
Finessen und interessante Torszenen konnte 
man getrost abschreiben. 




Fröhliches Gedränge im Win95-Torraum 

Amiga-Klassikers Kick Off, wurde auserkoren, 
um an MS Soccer Hand anzulegen. 

Was dabei herausgekommen ist, konnte sich lei¬ 
der in keiner Weise mit den damaligen Vorzeige- 
produkten messen. Das spärliche Hauptmenü 
bot neben Freundschaftsspiel und Tumiermodus 
noch einen sogenannten Teammanager, der die 
Zusammenstellung der Mannschaft, aber auch 
das Editieren von Namen, Trikots, Eigenschaf¬ 
ten, Haar- und Hautfarben erlaubte. Das war 
zwar ganz nett, taktische Kniffe blieben aber 
außen vor, und ob nun blonde oder schwarzhaa¬ 
rige Stürmer den Ball ins Aus kicken, war 





Standardsituationen wie die¬ 
se Ecke durchaus gefährlich 


Die Abwehr hat geschlampt 
und das Tor gefallen 


Wie praktisch: Hier läßt sich die Haarfarbe ändern 


eigentlich auch damals ziemlich egal. Im Tur¬ 
niermodus kämpften stets 16 Mannschaften 
nach dem KO-System um den Sieg, wer die 
Wettbewerbe nach eigenen Wünschen zusam¬ 
menstellen wollte, war bei Microsoft an der 
falschen Stelle. Ähnlich trübe zeigten sich auch 
Grafik und Gameplay. Zwei Zoomstufen einer 


Actua Soccer 2 

Nach dem enttäuschen¬ 
den ersten Teil mußte 
Gremlin einigermaßen 
viel wieder gutmachen. 

Die unhandliche Steue¬ 
rung wurde ersetzt und 
eine Vier-Knopf-Varian- 
te half dem Spieler bes¬ 
ser zu agieren. Kombi¬ 
nationen der einzelnen 
Buttons erlaubten Spe¬ 
zialmanöver wie bei¬ 
spielsweise einen Dop¬ 
pelpaß. Die Grafik 

wurde ebenfalls aufgebohrt und war selbst ohne 
3D-Unterstützung angenehm flott. Auch die 
erbärmliche KI wurde verbessert, konnte 
streckenweise jedoch noch immer nicht überzeu¬ 
gen. Dem abitionierten Kicker wurden auch 
unterschiedliche Witterungs Ver¬ 
hältnisse spendiert. So darf unter 
anderem auch bei Schneefall oder 
in einer Nebel-Waschküche um 
den Sieg gekämpft werden. Nette 
Idee: Für die besondere Herausfor¬ 
derung am Abend wurden Szena¬ 
rios beigefügt, bei denen zum Bei¬ 
spiel entweder die Führung gehal¬ 
ten, oder eine Niederlage abge¬ 
wendet werden mußte. Das eigene 
Dreamteam konnte bei Gefallen 
ebenfalls zusammengestellt wer¬ 
den, wobei Talentpunkte verteilt 
werden mußten. Ein Editor 
erlaubte das Bearbeiten der 
Datenstände, so daß Actua-Kicker immer gegen 
die aktuellen Profi-Kicker antraten. 


Spialspaß 
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Jetzt im Handel oder 
gleich bestellen! 


[wie der Name 
schon sagt.. 






Wer im Internet Bescheid wissen will, 
sollte nicht nur die besten Adressen 
kennen. Ebenso interessant sind: 

• Vorstellung und Test der neuesten 
Internetprodukte 

• Brandaktuelle News 

• Downloads aktueller Programme 

• lehrreiche Workshops 

• praktische Tips & Tricks 

• oder wie man schnell zu einer 
eigenen Homepage kommt. 

Jeden Monat im neuen Internet Magazin. 

Wie der Name schon sagt. 
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WWW, E-Mail und FTP optimal nutzen 
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Test : Web-Editoren für Anfänger 

Schneller ins Internet 

TfesTD Die ersten V.90-Moüems 

Killer Web-Sites 



Praxis) Web-Design der Zukunft 
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Probieren ist gleich studieren, 
ü Deshalb bestelle ich das Kurz-Abo. 

Ich erhalte 3 Ausgaben des „Internet Magazins" zum Preis von 
nur DM 9,90. 

Ich nutze damit einen Preisvorteil von 12%. Sollten Sie nach 
Erhalt der 3. Ausgabe nichts mehr von mir hören, freue ich mich 
auf das Jahresabonnement mit 12 Ausgaben für DM 69,-. 


Wieso Kurz-Abo? 

ü Ich hätte gerne ein komplettes Abo. 

Ich erhalte das „Internet Magazin" monatlich frei 
Haus zum regulären Preis von nur DM 5,75 pro Heft 
statt DM 6,50 (Einzelheftpreis). Ich nutze damit 
einen Preisvorteil von fast 12%. Ich kann das Abo 
jederzeit kündigen. Geld für bezahlte, aber noch 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständ¬ 
lich zurück. Auslandspreise auf Anfrage. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise (wie angekreuzt): 

□ Bequem durch Bankabbuchung 
(3 Hefte im Kurz-Abo: DM 9,90 bzw. 

12 Hefte im regulären Abo: DM 69,-) 


Kontonummer Bankleitzahl 


Geldinstitut 


Name 

Vorname 

Straße 



Ort Telefonnummer 


□ Durch Überweisung nach Erhalt der Rechnung 

Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von einer Woche beim Internet Magazin 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 
3 Tage nach Datum des Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG, meine neue Adresse dem Verlag mitzuteilen. 


Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu unterbreiten 
(ggf. streichen) 


Bitte Coupon faxen an: 


089/20 24 02 15 


oder einsenden an Internet Magazin, Aboservice CSO, Postfach 14 02 20,80452 München, oder per E-Mail an: weka-136@csj.de schicken. 
















Drei-Monats-Trip 
durch die ganze Spielewelt 

für 9,- DM! f 




Power Play - 
das wird 
gespielt! 

Coupon bitte ausschneiden und 
schicken an: Power Play, 
Abo-Service dsb,74168 Neckersulm 
oder faxen an 07132/959 244 oder 
per E-Mail mmabo@dsb.net. 

Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kannst 
Du innerhalb von 10 Tagen bei Power Play, 
Abo-Service dsb, 74168 Neckersulm widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum 
des Poststempels Deiner Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 


JA. ich möchte Power Play kennenlernen. Bitte schicken Sie mir die nächsten 3 Ausgaben mit CD- 
ROM. Sollten Sie eine Woche nach Erhalt der dritten Ausgabe nichts von mir hören, freue ich mich auf 
die regelmäßige Zustellung per Post frei Haus - mit ca. I 5% Preisvorteil (4,1 5 DM pro Heft statt 4,90 
DM; Jahresabopreis 49,80 DM, Studentenabo 43,20 DM ). Auslandspreise auf Anfrage. Ich kann je¬ 
derzeit kündigen. Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständ¬ 
lich zurück. Bitte keine Vorauszahlung. Rechnung abwarten! 


Name, Vorname 


Datum, I. Unterschrift 

Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Post AG, meine neue Anschrift dem Verlag mitzuteilen. 
Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen bei Power Play. Abo-Service asb, 

74168 Neckersulm widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels meiner Bestellung. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 
2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 


Wenn Du die ganze Spielewelt 
kennenlernen willst, dann 
kannst Du mit dem Power Play 
Kurz-Abo jetzt voll durchstar¬ 
ten. Denn für nur 9,- Mark er¬ 
hältst Du die nächsten drei 
Ausgaben voll mit ultimativen 
Previews auf die kommenden 
Spiele-Highlights, detaillierte 
Tests der wichtigsten aktuellen 
Games, Hintergrundinfos, Inter¬ 
views und natürlich die Mega- 
CD mit Demos, Videos und und 
und. Das Beste aber ist: Bei die¬ 
sem Drei-Monats-Trip zum Last- 
Minute-Preis sparst Du jetzt 
auch noch fette 50%. 
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